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3Liebe Erstsemester,
herzlich willkommen an der Technischen Universität Clausthal. Wir freuen 
uns, dass Sie sich für ein Studium an unserer traditionsreichen und inno-
vativen Hochschule entschieden haben und wünschen Ihnen einen guten 
Start.
Im ersten Semester werden Sie viel Neuem begegnen: neuen Freunden, ei-
nem neuen Wohnort, kurz: einem neuen spannenden Lebensabschnitt. 
Anders als zu Schulzeiten sind Sie in der Hochschule selbst für alles verant-
wortlich. Studieren ist etwas Aktives. Das vorliegende Heft „TU Clausthal 
Start“, das federführend vom Allgemeinen Studierendenausschuss (AStA) 
erstellt wird, bietet Ihnen eine erste wichtige Orientierungshilfe.
Ihre Mitstudierenden und die vielen neuen Freunde, die Sie in Claus thal 
finden, werden Ihnen helfen, sich in dieser Lebensphase zurechtzufinden. 
Diejenigen, die Sie jetzt in der Orientierungsphase kennen lernen, beglei-
ten Sie nicht selten durch die gesamte Studienzeit.
Die TU Clausthal ist eine weltoffene Technische Universität. Sie werden mit 
Studentinnen und Studenten aus vielen Teilen der Erde im Hörsaal sitzen 
und erhalten die Gelegenheit, Kontakte in alle Welt zu knüpfen. Mit vie-
len internationalen Universitäten bestehen Kooperationsverträge, die die 
gegenseitige Anerkennung von Abschlüssen garantieren und somit auch 
Ihnen die Möglichkeit geben, ein Semester im Ausland zu verbringen.
Ein anderes einflussreiches Netzwerk bilden die vielen Ehemaligen, die im 
Verein von Freunden organisiert sind. Durch den Zusammenschluss beste-
hen enge Kontakte in die Wirtschaft. Diese Verbindungen helfen, Prakti-
kumsplätze für Sie zu finden, Forschungsprojekte aufzubauen und Dritt-
mittel einzuwerben.
In Clausthal-Zellerfeld zu wohnen heißt, in einem Ort der kurzen Wege 
zu leben. Wohnheime, Geschäfte, Ärzte, die Universität, das Rathaus, die 
Institute und die Unibibliothek – alles liegt dicht beieinander. Das ist ein 
Vorteil, der Zeit spart. Ein weiterer Vorteil im Vergleich zu anderen Hoch-
schulstandorten sind die vergleichsweise geringen Lebenshaltungskosten 
im Harz.
Und wer gern sportlich aktiv ist, kommt hier auf seine Kosten: unser Spor-
tinstitut bietet vielfältige Angebote in mehr als 70 Sportarten. Aber auch 
zum Ruhe genießen und einfach mal Durchatmen bieten sich die Wälder 
und Teiche in unserer Nähe bestens an.
Es ist uns ein wichtiges Anliegen, dass Sie sich an unserer Hochschule wohl-
fühlen. In diesem Sinn wünschen wir Ihnen eine glückliche und erfolgrei-
che Studienzeit.
Professor Dr. Thomas Hanschke 
Präsident der TU Clausthal
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denausschusses – in Clausthal Willkommen heißen.
Wer diese Zeilen liest, hat die ersten Überraschungen im Studium vielleicht 
schon hinter sich: Die Wäsche wird nicht von allein sauber, den Stunden-
plan muss man selbst machen und der Weg nachhause ist doch länger als 
gedacht. Deshalb möchten wir euch mit diesem Heft den Start in den uni-
versitären Alltag ein wenig erleichtern.
Zur Einstimmung erklären wir euch, wo ihr hier eigentlich seid (Seite 6). 
Anschließend haben wir uns erlaubt, uns selbst (ab Seite 7) vorzustel-
len. Dann haben wir Ratgeber unter anderem zu den Themen Wohnen 
(Seite 16), Mobilität (Seite 18) und Studienfinanzierung (Seite 20) im Pro-
gramm.
Auch das Studentenwerk tut etwas für euch: Die Psychosoziale Beratungs-
stelle findet ihr ab Seite 2115.
Vor allem haben wir uns aber auf die Dinge konzentriert, die neben dem 
Studium wichtig sind. Einen Überblicksartikel über Cafés und Kneipen, der 
garantiert keine Langeweile aufkommen lässt, findet ihr auf Seite 32. Zu Ki-
nos haben wir ebenfalls etwas (Seite 23). Sportbegeisterte finden sicher ab 
Seite 27 ein für sie passendes Angebot.
Damit ihr euch schnell zurechtfindet, haben verschiedene Einrichtungen 
der TU Clausthal wichtige Informationen für euch, so zum Beispiel das Prü-
fungsamt (Seite 44) oder das Internationale Zentrum (Seite 45).
Außerdem erklären wir euch einiges über Ehrenämter und Hochschulpoli-
tik (Seite 37).
Der Serviceteil umfasst eine Karte Clausthals, auf der alle Institute verzeich-
net sind, eine Übersicht über die wichtigsten Hörsäle und eine Liste der Stu-
diengänge mit Zuordnung zu den Fachschaften.
Sascha Wolf 
Referent für Öffentlichkeitsarbeit im AStA
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 Wo bin ich hier eigentlich?
„Clausthal – da kommt doch bestimmt das 
Clausthaler Bier her?“ Tatsächlich trägt das 
Bier seinen Namen in Anlehnung an „Claus-
Bräu“ – ein Bier, das bis Mitte des 20. Jahr-
hunderts in der Claus-thaler Brauerei ge-
braut wurde. Mittlerweile wird das aber in 
Frankfurt am Main gebraut und die Braue-
rei im Ort ist stillgelegt. Clausthal-Zellerfeld 
hat aber mehr zu bieten als eine Bierhisto-
rie.
Clausthal ist einer der zwei Ortsteile der Berg- 
und Universitätsstadt Clausthal-Zellerfeld. 
Clausthal hat etwa 16 000 Einwohner, davon 
studieren fast 5 000 an der TU Clausthal.
Die Umgebung ist im Vergleich zum Groß-
teil des Harzes weniger bergig, sondern nur 
hügelig. Verstreut in und um Clausthal-Zel-
lerfeld fi nden sich zahlreiche Teiche und 
Wasserläufe des althistorischen Oberharzer 
Wasseregals. Das Stadtbild wird von vielen äl-
teren Holzhäusern geprägt, die vom Bergbau 
beeinfl usst wurden.
Die alte Bergbautradition
Die Wurzeln der heutigen TU Clausthal rei-
chen bis in die Zeit des jungen Goethe zu-
rück, der 1777 den Harz erstmals bereiste. 
Damals war das Oberharzer Bergrevier mit 
seinen vielen Gruben und Hütten die größte 
Industrieregion zwischen Sankt Petersburg 
und Paris. In dieser Situation gründete man 
bereits 1775 die erste montanistische Lehr-
anstalt in Clausthal mit dem Ziel, praxisnah 
Berg- und Hüttenleute auszubilden. Schnell 
entwickelte sich die Bergakademie zu einer 
der renommiertesten Universitäten für Berg- 
und Hüttenwesen.
Mit dem Ende des Bergbaus in den 70er Jah-
ren richtete sich die TU Clausthal neu aus. 
Heute stehen neben den Bergbaufächer vor 
allem ingenieurwissenschaftliche Studien-
gänge im Vordergrund.
Die TU Clausthal ist eine moderne Hochschu-
le, die sich ihrer Tradition bewusst ist, aber in 
der Forschung auch neue Wege geht.
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Impressionen des letzten HHJ
„Es gibt hier ja keine Kultur – außer die 
Mensapartys!“ So etwas habe ich in meiner 
Zeit als Kulturreferentin im AStA tatsächlich 
schon öfter gehört. Dass ich in meinen fast 
zwei Jahren hier im AStA bereits circa 20 
Veranstaltungen organisiert habe, scheint 
für die meisten Studenten eher in den Hin-
tergrund zu rücken. Doch auch in Clausthal 
gibt es vielerlei Kulturangebote – nicht nur 
vom AStA.
Exkursion zur Rock-
oper „Faust“
Im April 2016 fand die Exkursion zur Rocko-
per Faust auf dem Brocken statt. Für einen 
studentenfreundlichen Preis bekamen wir 
hier die Fahrt mit der Schmalspurbahn zum 
Brocken, den Mephisto-Tropfen und das Me-
phisto-Mahl und konnten uns in luftigen 
1 141 m Höhe von einer rockigen Interpreta-
tion der Tragödie von Johann Wolfgang von 
Goethe begeistern lassen.
Luchswanderung 
Bad Harzburg
Vor circa 200 Jahre galt der Eurasische Luchs 
in Mitteleuropa als Ausgestorben – durch die 
massive Verfolgung durch den Menschen. 
Doch Anfang 2000 startete im Harz ein Wie-
derauswilderungsprojekt, dass dem Luchs die 
Wälder des Harzes wieder zum Lebensraum 
machen sollte. Bis 2006 wurden insgesamt 24 
Luchse wieder in die Freiheit entlassen – mit 
Erfolg. Seitdem gibt es in jeder Saison Nach-
Diese Dampflok der Harzer Schmalspurbah-
nen brachte uns auf den Brocken.
die Teilnehmer an der Luchswanderung
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wuchs, sodass erstmal keine weiteren Auswil-
derungen mehr nötig sind. Das Schaugehege 
in Bad Harzburg bietet jedem Interessierten 
die Möglichkeit, Luchse in ihrer natürlichen 
Umgebung zu bestaunen. Der AStA organi-
sierte eine geführte Wanderung zu dem Ge-
hege an den Rabenklippen, sodass die Studen-
ten mehr über die heimischen Tiere erfahren 
und auch einer öffentlichen Luchsfütterung 
beiwohnen konnten. Auf dem gut 6 km lan-
gen Rückweg konnten wir ebenso die über-
wältigende Aussicht genießen.
Adventskalender basteln
Viele kennen das: Kaum fängt man an mit 
dem Studium, vergeht die Zeit rasend schnell 
und der Dezember steht vor der Tür. Für mich 
damals das erste Jahr, in dem ich am ersten 
Tag des Monats kein Türchen öffnen konn-
te und mich schnell nach einem liebevoll 
gestalteten Adventskalender sehnte, der die 
dunklen Tage im Winter jedes Mal ein biss-
chen heller machte. Als mir die Idee kam, wir 
könnten doch gemeinsam einen Adventska-
lender basteln, hätte ich nie gedacht, dass die 
wenigen Plätze so schnell vergeben sind. Ge-
mütliche Stunden saßen wir gemeinsam im 
Lernraum im StuZ und falteten Schachtel für 
Schachtel, die ich anschließend befüllte. Die 
glücklichen Gesichter an dem Abend haben 
mich in der Absicht bestärkt, diese Veranstal-
tung in diesem Winter wieder anzubieten.
Feuerzangenbowle
Der Klassiker, der natürlich an keiner Uni 
fehlen darf! Neben etlichen anderen Vorfüh-
rungen des Films zeigt auch der AStA „Die 
Feuerzangenbowle“ im Großen Horst-Luther-
Hörsaal im Dezember. Besonderes Highlight: 
Wir bereiten die Feuerzangenbowle vor euren 
Augen zu, sodass ihr euch nicht nur vom Film, 
sondern auch von den züngelnden Flammen 
begeistern könnt.
Dies und noch einiges mehr veranstalten wir 
das ganze Jahr über und hinzu kommen noch 
etliche Veranstaltung verschiedenster Verei-
nigungen, die auch in diesem Heft erwähnt 
werden. Ihr merkt also, so langweilig, wie an-
dere es behaupten, kann es hier gar nicht sein. 
Habt ihr selber Interesse, etwas zu organisie-
ren oder Ideen, auch aus eurer Heimat, die es 
hier noch nicht gibt? Dann zögert nicht, uns 
eine E-Mail zu schreiben! Schließlich sind wir 
hier, um für euch den Alltag und die Uni et-
was besser zu machen und das können wir na-
türlich nur, wenn ihr auf uns zukommt und 
uns sagt, was ihr wollt. Wir versuchen immer, 
alles möglich zu machen.
Die „Türchen“ des Advents-
kalenders wurden aus Ge-
schenkpapier gefaltet und 
anschließend aufgeklebt.
die in Flammen stehende Feuerzangenbowle
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Was bietet der AStA?
Die Hauptaufgabe des AStA ist es, euch als 
Studierendenschaft zu vertreten. Doch wir 
bieten dir auch verschiedene Dienstleistun-
gen, die du kostenlos oder zu einem sehr 
niedrigen Preis in Anspruch nehmen kannst.
Beratungen
Wir beraten dich gern in allen Bereichen des 
studentischen Alltags. Oft können wir bei 
Problemen weiterhelfen und wenn nicht, ver-
mitteln wir dich zielsicher an die zuständigen 
Stellen. Schreibt uns eine E-Mail, ruft uns an 
oder kommt während der Öffnungszeiten 
vorbei, um einen Termin zu vereinbaren!
Rechtsberatung
Wenn du rechtliche Sorgen oder eine unbe-
rechtigte Geldforderung hast oder du glaubst, 
dass du mit Reden nicht weiterkommst: 
Komm bei uns vorbei. Wir vermitteln dir eine 
kostenlose Erstberatung bei einem Rechtsan-
walt.
Veranstaltungsberatung
Du planst eine Veranstaltung oder brauchst 
Unterstützung bei dessen Finanzierung? Wir 
haben schon viele Veranstaltungen für an-
dere kalkuliert, mitgeplant und auch selbst 
durchgeführt. Wir geben dir Hinweise, auf 
die du achten solltest. Wir sagen dir, wer dei-
ne nächsten Ansprechpartner sein können. 
Wir helfen dir beim Kostenplan und bei der 
Beantragung bei den studentischen Gremien 
und dem Finden von Sponsoren. Kontaktiere 
uns für ein individuelles Gespräch.
ISIC – der Internationa-
le Studentenausweis
Du möchtest ins Ausland? Dann beantrage 
eine International Student Identity Card (ISIC)! 
Diese stellen wir dir zum Selbstkostenpreis 
aus. Nur damit kannst du in der ganzen Welt 
nachweisen, dass du Student bist und be-
kommst die gleichen Vergünstigungen wie 
einheimische Studenten. Die Vergünstigun-
gen sind deutlich zu zahlreich, um sie hier 
alle aufzuzählen. Die ISIC-Homepage hilft 
weiter:
www.isic.de
Du willst ihn haben? Am besten kommst du 
zu einer Servicezeit vorbei. Hier siehst du, was 
du dafür benötigst:
asta.tu-c.de/isic/
Ausleihe
Wir haben über die Zeit ein paar Sachen ange-
schafft, die wir dir gerne kostenlos ausleihen. 
In der Regel fällt nicht einmal eine Kaution 
an. Eine kleine Auswahl:
 ▪ Pavillon 4 x 8 m
 ▪ Bierzeltgarnitur (ein Tisch, zwei Bänke)
 ▪ Switches mit je 24 Ports
 ▪ Vorverkaufsstand
 ▪ Wireless N USB Adapter
 ▪ LAN-Kabel unterschiedlichster Länge
Auch andere, unter anderem das Rechen-
zentrum und der Kellerklub, können Sachen 
verleihen. Schau für weitere Infos auf unsere 
Homepage:
asta.tu-c.de/service/ausleihen/
Bindeservice
Zu konkurrenzlos günstigen Preisen binden 
wir dir deine Abschlussarbeiten, Projektarbei-
ten, Skripte, Protokolle und was sonst noch 
während deines Studiums anfällt. Wir bieten 
Ring-, Softcover- und Hardcoverbindungen 
(Leinen und Leder). Wie das aussieht und 
welche Auswahlmöglichkeiten du hast, siehst 
du dir am besten auf unsere Homepage an.
Bindeaufträge nehmen wir während unserer 
Servicezeiten an. Komm einfach mit der aus-
gedruckten Arbeit zu uns in den AStA oder 
drucke sie im PC-Pool nebenan!
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Shopping
Wir verkaufen günstig A3- und A4-Papier in 
mehreren Stärken und vielen Farben. Bei uns 
kannst du auch Papier laminieren oder die 
Schneidemaschine nutzen. Das aktuelle An-
gebot findest du auf der nächsten Seite.
Faxe
Faxe sind zwar old school, aber sie sind güns-
tiger als Briefmarken, schneller und du hast 
eine automatische Empfangsbestätigung. 
Auch Faxe kannst du während unserer Öff-
nungszeiten verschicken. Die aktuellen Prei-
se findest du gegenüber.
Wohnheimdrucker
Wir haben in fast allen Wohnheimen des Stu-
dentenwerks einen Drucker aufgestellt, den 
du nutzen kannst. Beim Einzug erhälst du ei-
nen Flyer mit Informationen dazu.
asta.tu-c.de/service/drucker/
PC-Pool im StuZ
Der PC-Pool mit Drucker ist rund um die Uhr 
für dich zugänglich. Dazu musst du lediglich 
deine TU Card als Schlüssel freischalten las-
sen.
asta.tu-c.de/service/pc-pool/
Lebendiger Lernort
Der lebendige Lernort im StuZ kann von 
7 Uhr bis 22 Uhr als Lernraum genutzt wer-
den, wenn dort keine Veranstaltung stattfin-
det. Den Lernort kannst du auch für eine Ver-
anstaltung reservieren! Melde dich dazu bei 
uns.
asta.tu-c.de/service/lebendiger-lernort/
Hast du eine Idee?
Du hast Ideen, was wir für dich oder andere 
Studenten machen können? Du möchtest et-
was, was hier noch nicht steht? Komme bei 
uns vorbei, rufe an oder schreibe uns eine 
E-Mail. Wir im AStA sind genauso Studenten 
wie du. Unser Anspruch ist, etwas für dich zu 
verbessern. Erzähle uns davon, denn nur so 
können wir in deinem Sinne und dem deiner 
Kommilitonen handeln. Jede Idee und jeder 
Vorschlag sind es wert, diskutiert zu werden.
Wohnheime
 ▪ Heim 1, Osteröder Straße 6
 ▪ Heim 2, Osteröder Straße 6b
 ▪ Heim 4, Leibnizstraße 16
 ▪ Heim 5, Leibnizstraße 14
 ▪ Heim 6, Leibnizstraße 14
 ▪ Heim 7, Leibnizstraße 22
 ▪ Heim 8, Leibnizstraße 24
 ▪ Heim 11a, Leibnizstraße 26 a-d
 ▪ Heim 11c, Leibnizstraße 26 a-d
Öffentliche Drucker
 ▪ Institut für Geologie und Paläontologie, 
Leibnizstraße 10
 ▪ Institut für Maschinenwesen, 
Robert-Koch-Straße 32
 ▪ StuZ, Silberstraße 1
 ▪ Hörsaalgebäude Tannenhöhe, 
Albrecht-von-Groddeck-Straße 7
 ▪ Technische Mechanik, PC Pool, 
Adolph-Roemer-Straße 2a
 ▪ Universitätsbibliothek, Leibnizstraße 2 
(Katalogsaal und multifunktionaler Com-
puterarbeitsraum)
Öffnungszeiten
Vorlesungsfreie Zeit
Dienstag 16–18 Uhr
Donnerstag 19–21 Uhr
Vorlesungszeit
Die Servicezeiten im Sommersemester 
stehen noch nicht fest. Sie werden auf der 
Homepage, auf Facebook und im StuZ 
angekündigt.
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Auszug aus der Preisliste
Drucken und Kopieren
DIN A4 Graustufen je Seite 0,04 € 
 farbig je Seite 0,12 €
DIN A3 Graustufen je Seite 0,08 € 
 farbig je Seite 0,20 €
Bindearbeiten
Ringbindung je nach Dicke  0,20 € bis 1,50 €
Softcover zzgl. Deckblätter  ab 3,00 €
Hardcover je nach Material und Art der Prägungen 4,50 € bis 7,00 €
CD-Hüllen    0,05 €
Faxen
Inland  je Seite 0,25 €
Ausland  je Seite 0,50 €
Laminieren
DIN A5  je Seite 0,15 €
DIN A4  je Seite 0,20 €
DIN A3  je Seite 0,40 €
International Student Identity Card  15,00 €
Materialien
Papier DIN A4 weiß, 90 g Seite 0,01 € 
  500 Blatt 4,50 €
 farbig, 80 g Seite 0,02 € 
  500 Blatt 6,40 €
 farbig, 160 g Seite 0,04 €
Papier DIN A3 weiß, 80 g Seite 0,02 € 
  500 Blatt 8,10 €
 farbig, 80 g Seite 0,03 € 
  500 Blatt 10,90 €
Eine vollständige Liste findest du unter asta.tu-c.de/fileadmin/preise.pdf.
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Junge Familien Willkommen!
Kinder und Studium? Geht denn das über-
haupt? Diese Frage kann an der TU Clausthal 
mit einem klaren „Ja!“ beantwortet werden.
Die Familienservicestelle ist die erste Anlauf-
stelle für alle, die nicht wissen, wohin und 
was jetzt zu tun ist. Dort wird eine erste Be-
ratung zu Studieren mit Kind, Elterngeld, 
Kindergeld, Beurlaubung, Kinderbetreuung, 
Arbeiten im Labor, Prüfungen, Mutterschutz 
und so weiter geboten.
Für alle, die schon mit Kind an die TU Claus-
thal kommen: Die Kinderbetreuungseinrich-
tungen „Campus Zwerge“ und „Uni Mäuse“ 
kümmern sich speziell um die Betreuung 
von Kindern Studierender oder Beschäftigter. 
Die Betreuungszeiten sind an die Arbeitszei-
ten und den Uni-All tag angepasst und bieten 
auch die Möglichkeit der flexiblen Betreuung. 
Flexible Betreuung ist gerade für studentische 
Eltern wichtig, um für Prüfungen zu lernen 
oder ein Seminar zu besuchen, das außerhalb 
der Regelbetreuungszeiten liegt. Wichtig ist 
hierfür, sich rechtzeitig für einen Platz vor-
merken zu lassen!
Die kinderfreundliche Infra struktur auf dem 
Campus bietet z. B. eine Eltern-Kind-Ecke in 
der Mensa, ein Eltern-Kind-Zimmer in der 
Bibliothek oder Wickel möglichkeiten in den 
stark frequentierten Gebäuden der Uni. Ver-
anstaltungen und Angebote machen es stu-
dierenden Eltern einfach, mit anderen Eltern 
an der TU Clausthal in Kontakt zu kommen.
Auch die überschaubare Größe der TU Claus-
thal betrachten gerade Studierende mit Kind 
als großen Vorteil. „Man kennt viele An-
sprechpartner persönlich und die kurzen 
Wege machen vieles einfacher.“
Wer sich im Netz informieren möchte, findet 
auf der Website und der Facebookseite der 
Familienservicestelle die wichtigsten Anlauf-
stellen und Infobroschüren.
Servicestelle Familie
Gleichstellungsbüro
Leibnizstraße 4A
38678 Clausthal-Zellerfeld
Sprechzeiten
montags bis freitags 
von 9 Uhr bis 11:30 Uhr
 familie.tu-c.de
 facebook.com/fghClausthal
 familie@tu-clausthal.de
 (05323) 72-3145
Uni-Mäuse
Erzstraße 19
38678 Clausthal-Zellerfeld
 (05323) 94 89 007
 (0152) 33 93 46 67
 tagespflege@tu-clausthal.de
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6-24 Uhr
lange offen*Umfangreiches
Kursprogramm
Psychosoziale Beratungsstelle
Die Beratungsstelle ist eine Einrichtung des 
Studentenwerks OstNiedersachsen. Sie teilt 
sich in zwei Schwerpunkte, die sozialrechtli-
che (SSB) und die Hilfe in akuten Problemsi-
tuationen (PSB).
Am einfachsten ist es, die Beratungsstelle an-
zurufen oder per E-Mail einen Termin zu ver-
einbaren. Das Beratungsangebot ist kostenlos 
und selbstverständlich vertraulich.
Im Erstgespräch suchen wir gemeinsam nach 
einem „neuen Weg“ – Schritte zur Bewäl-
tigung der Probleme. Sowohl die Dauer als 
auch die Intensität der Gespräche richten 
sich nach dem Bedürfnis der Ratsuchenden.
Oftmals können schon ein Einzelgespräch 
oder wenige Treffen dazu beitragen, den eige-
nen Weg wieder klarer vor sich zu sehen oder 
Lösungsstrategien für anstehende Probleme 
zu entwickeln.
In der Studienzeit treffen institutionelle Be-
lastungsfaktoren (z. B. Leistungsanforderun-
gen, Prüfungsdruck, Überforderung) mit den 
individuellen zu bewältigenden Entwick-
lungsaufgaben der Studierenden (z. B. Abna-
belungsprobleme, Selbstzweifel, Einsamkeit) 
zusammen. Dies kann zu Schwierigkeiten 
führen, die weitere Probleme nach sich zie-
hen. Oft haben dabei persönliche  Probleme 
Studienschwierigkeiten zur Folge und umge-
kehrt führen Probleme im Studium häufig zu 
persönlichen Krisen.
Beratungsschwerpunkte
Psychosoziale Beratung (PSB)
 ▪ Prüfungsängste 
 ▪ Partner- und Trennungspro bleme
 ▪ Selbstwert probleme/Zukunfts ängste
 ▪ Suchthilfe
 ▪ Hilfe bei Entscheidung jeglicher Art
Soziale Beratung (SSB)
 ▪ Studienfinanzierung
 ▪ Sozialleistungen
 ▪ Versicherungsfragen
 ▪ Rechtsberatung
 ▪ Problematiken rund ums Studium inter-
nationaler Stu dierender
Sprechzeiten
Die Beratungsstelle ist montags bis freitags 
von 9 Uhr bis 12 Uhr und täglich nach per-
sönlicher Vereinbarung geöffnet.
Scheue dich nicht, bei persönlichen und stu-
dienbedingten Problemen fachliche Hilfe in 
Anspruch zu nehmen. Es ist ein Zeichen von 
Souveränität, sich die Unterstützung zu ho-
len, die man braucht, um voranzukommen 
und „neue Wege“ gehen zu können.
Ansprechpartnerinnen
Heidi Hohmann (PSB) 
h.hohmann@stw-on.de 
Telefon: (05323) 72 39 25
Britta Siemann (SSB) 
b.siemann@stw-on.de 
Telefon: (05323) 72 39 26
Silberstraße 1 
38678 Clausthal-Zellerfeld
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 Wohnen in Clausthal-Zellerfeld
Der Wohnungsmarkt in Clausthal ist groß, 
aber leider auch gut verteilt und versteckt. 
Wir geben dir einen Überblick über die 
Möglichkeiten, eine Wohnung zu suchen.
Einen Hinweis möchten wir vorab geben: 
Beim Thema Wohnen ist Clausthal nicht 
gleich Zellerfeld! Zwar sind in Zellerfeld die 
Mieten niedriger, doch dafür hat man einen 
Fußweg von 15 Minuten ins Stadtzentrum 
und 30 Minuten zum Campus Leibnizstraße, 
auf dem die meisten Institute ansässig sind. 
Mietest du eine Wohnung in Altenau, Bun-
tenbock, Schulenberg oder Wildemann, wird 
ein Auto zur Pfl icht!
Studentenwerk
Das Studentenwerk bietet 1036 Zimmer in 
zwölf Clausthaler Wohnheimen an.
In den günstigeren Wohnheimen befi nden 
sich WCs, Duschen und Küchen üblicher-
weise auf dem Flur, während in den teureren 
Zimmern Bad und Küche integriert sind. Au-
ßerdem gibt es in den meisten Wohnheimen 
Gemeinschaftsräume, in denen man lernen 
oder sich treffen kann.
Die Mieten liegen zwischen 191 € und 392 €. 
Kosten für Strom, Wasser und Wärme werden 
über eine Betriebskostenpauschale abgedeckt. 
befristete, Semester- und Jahresverträge wer-
den angeboten. Alle Wohnheime haben eine 
sehr gute Lage und sind an das Netzwerk der 
TU Clausthal angebunden.
stw-on.de/clausthal/wohnen
Für einen Platz im Wohnheim kannst du dich 
unter tl1host.de/SWBS/ bewerben.
Gewerbliche Anbieter
Ohne Anspruch auf Vollständigkeit seien 
hier drei Anbieter genannt, die Studenten-
wohnungen vermieten.
ap2study
 ▪ Clausthal I: gute Lage
 ▪ Clausthal express: sehr gute Lage
 www.ap2study.de/uni-clausthal/
 info@ap2study.de
 (040) 30 30 68 38
apartme
gute Lage
 apartme.de/clz/
 vermietung@apartme.de
 (05121) 92 88 70
Studentenwohnheim Clausthal-Zellerfeld
 ▪ Wohnheim M1: schlechte Lage
 ▪ Wohnheim GB2: sehr gute Lage
 ▪ Wohnheim AO3: gute Lage
 studentenwohnheim-clausthal-zellerfeld.de
 immoinvest@t-online.de
 (0641) 399090
Aushänge im Foyer der Mensa
Hier werden freistehende Wohnungen, Mö-
bel u. v. m. angeschlagen. Ein kurzer Blick auf 
die Pinnwand lohnt sich immer.
Online-Wohnungsportale
Es gibt im Internet mehrere Portale zum 
Wohnungsmarkt in Clausthal, auf die man 
einen Blick geworfen haben sollte, bevor man 
die großen Anbieter besucht.
Das wohl wichtigste ist derzeit die 
Facebook-Gruppe Wohnen in Claus-
thal (t1p.de/7062). Sobald du von 
einem Admin freigeschaltet worden 
bist, kannst du Wohnungen, WG-Mitbewoh-
ner, Untermieter oder Nachmieter suchen.
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Großer Beliebtheit 
erfreut sich auch der 
Marktplatz auf Stud.
IP. (Über das Studen-
tenInformationsPortal erfährst du im Arti-
kel über das Rechenzentrum auf Seite 47 
mehr.) Neben Wohnungen werden hier z. B. 
auch Angebote für Abschlussarbeiten, Joban-
gebote, Fundsachen und Mitfahrgelegenhei-
ten eingestellt.
College Wohnen ist ein Projekt der Stadt 
Clausthal-Zellerfeld. Hier fi ndet man sehr 
viele Wohnangebote, auch für ganze WGs. 
Leider sind nicht alle Angebote für das Stu-
dentenbudget geeignet.
www.clausthal-zellerfeld.de/
wirtschaft-bauen/college-wohnen/
Auch das Studentenwerk stellt eine On-
line-Plattform bereit, die derzeit aber nur we-
nig genutzt wird. Du erreicht sie unter
www.stw-on.de/services/biete-und-suche/
kleinanzeigen-zimmer-angebot-CL
Was ist (m)ein Erstwohnsitz?
Der Erstwohnsitz sollte in den meisten Fällen 
Clausthal-Zellerfeld sein. Auch, wenn du hier 
gemeldet bist, bekommen deine Eltern wei-
terhin Kindergeld. Solltest du zuhause deinen 
Zweitwohnsitz behalten wollen, ist dieser, so-
weit es sich nur um ein Zimmer handelt, von 
der Zweitwohnsitzsteuer befreit.
Der Wohnsitz bestimmt sich nach § 8 BGB. 
Danach wird dieser als der Ort defi niert, an 
dem der Schwerpunkt der gesamten Lebens-
verhältnisse liegt. Dies ist bei einem Vollzeit-
studenten an unserer Technischen Universi-
tät in der Regel Clausthal-Zellerfeld. Bei einer 
Distanz von unter 100km zum vorherigen 
Wohnsitz darf der Erstwohnsitz jedoch bei 
den Eltern bleiben. Die Ummeldung erfolgt 
im Bürgerbüro der Samtgemeinde Oberharz, 
An der Marktkirche 8.
Werbung _________________________________________________________________________________________
hochsprung
- die Karrieremesse an der TU Clausthal -
  nnn  am 18. Mai 2017 in der Aula Academica 
  nnn  mit 40 internationalen und regionalen Firmen
  nnn  mit Praktikums- und Stellenbörse
  nnn  mit umfangreichen Workshopangebot
  www.hochsprung.tu-clausthal.de
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Evangelische
Studentengemeinde
Katholische
Hochschulgemeinde
Wir laden euch herzlich ein!
am Dienstag, dem 18. April um 19 Uhr
St. Nikolaus, Burgstätter Straße 13
anschließend gemütliches Beisammensein im ÖHZ
Ökumenischer
Gottesdienst zum Semesterbeginn
am Dienstag, dem 4. Juli um 19 Uhr
am Kiefhölzer Teich
(bei schlechtem Wetter in der Marktkirche)
anschließend gemütliches Beisammensein im ÖHZ
Ökumenischer
Gottesdienst zum Semesterende
Evangelische Studentengemeinde (ESG)
Graupenstraße 1A
38678 Clausthal-Zellerfeld
Dr. Heiner Wajemann, Studentenpfarrer
heiner.wajemann@tu-clausthal.de
Katholische Hochschulgemeinde (KHG)
Katholisches Universitäts- und Hochschulzentrum
Graupenstraße 1a
38678 Clausthal-Zellerfeld
Martina Welle, Leiterin
khg-info@tu-clausthal.de
http://khg-esg-clausthal.de
 Wie komme ich hier weg?
… natürlich stellt sich diese Frage nicht. 
Einmal in Clausthal angekommen, möchte 
man dieses Städtchen am liebsten nie wie-
der verlassen. Falls doch, erklären wir dir 
hier, wie du am besten wieder vom Berg 
runterkommst ;-)
Semesterticket?
Gerade im vorletzten Semester konnten alle 
Studenten darüber abstimmen, ob es ein Se-
mesterticket geben soll. Die Frage wurde mit 
einem klaren „nein“ beantwortet: fast drei 
Viertel der Studenten sprachen sich gegen ein 
Semesterticket aus.
Bahnhof?
Der Ostbahnhof und das Bahnhofsgebäude 
am Zellbach weisen darauf hin: bis 1976 ver-
kehrten in Clausthal noch Züge. Aus wirt-
schaftlichen Gründen wurde die Strecke ein-
gestellt. Auf der ehemaligen Trasse kann man 
heute wandern und langlaufen.
Linienbus, Bahn und Fernbus
Von Clausthal aus bietet die Regionalbus 
Braunschweig GmbH Busverbindungen nach 
Goslar, Sankt Andreasberg, Schulenberg und 
Osterode an. Das für Zugreisende wichtige 
Ziel ist Goslar.
Nach Goslar fahren unter der Woche stünd-
lich zwei Busse der Linie 830. Wir empfehlen, 
den später abfahrenden Bus zu nutzen, da die-
ser Hahnenklee nicht anfährt und etwa zeit-
gleich zum zweiten Bus in Goslar ankommt. 
Am Wochenende fahren stündlich Busse.
Die Fahrpläne sind so abgestimmt, dass man 
meist nur wenige Minuten auf die Verbin-
dungen nach Göttingen, Halle und Hanno-
ver warten muss. Lediglich auf den Zug nach 
Braunschweig muss man länger warten.
Goslar liegt außerdem auf den Fernbuslinien 
Hamburg– Leipzig – München und Düssel-
dorf – Magdeburg – Berlin. Auf jeder Strecke 
verkehrt mindestens ein Bus täglich.
Auch Wenigfahrern ist übrigens der Kauf von 
4er- oder 10er-Karten zu empfehlen, da die 
Einzelkarte deutlich teurer ist.
Mitfahrgelegenheiten
Ein Blick auf die Apps der großen Mitfahr-
zentralen schadet nicht, oft fi ndet man je-
doch auf den folgenden Portalen schneller 
etwas. In der Facebook-Gruppe TUC Fahrge-
meinschaften können Mitfahrgelegenheiten 
gesucht und geboten werden. Obwohl man 
nur schwer gezielt suchen kann, erfreut sich 
die Gruppe großer Beliebtheit. Auf dem Stud.
IP-Marktplatz werden ebenfalls häufi g Ange-
bote und Gesuche eingestellt.
Taxi
Es sei der Vollständigkeit halber erwähnt: 
eine Fahrt nach Goslar mit dem Taxi kostet 
ca. 40 €. Auf dem Kronenplatz befi ndet sich 
ein Taxistand. In Clausthal ist aber nicht zu 
jeder Zeit ein Taxi verfügbar.
Fortkommen in Clausthal
Anfangs erstaunt es Neuankömmlinge häu-
fi g, dass trotz der vielen Steigungen viele 
Menschen in Clausthal-Zellerfeld mit Fahrrä-
dern unterwegs sind. Dies liegt darin begrün-
det, dass viele Wege in Clausthal mit dem Rad 
kürzer sind als mit dem Auto.
Viele Clausthaler Studenten haben allen 
mechanischen Fortbewegungsmitteln abge-
schworen und bewegen sich ausschließlich 
zu Fuß durch Clausthal, was die Entfernun-
gen nochmals verringert.
Du musst dich aber nicht davor fürchten, 
dein eigenes Auto mitzubringen: Aufgrund 
des gut aufgestellten Winterdiensts kommt 
man auch im Winter mit dem Auto zur Uni. 
Auf den Straßen nach Goslar und Osterode 
kommt es jedoch häufi ger zu Verzögerungen.
Evangelische
Studentengemeinde
Katholische
Hochschulgemeinde
Wir laden euch herzlich ein!
am Dienstag, dem 18. April um 19 Uhr
St. Nikolaus, Burgstätter Straße 13
anschließend gemütliches Beisammensein im ÖHZ
Ökumenischer
Gottesdienst zum Semesterbeginn
am Dienstag, dem 4. Juli um 19 Uhr
am Kiefhölzer Teich
(bei schlechtem Wetter in der Marktkirche)
anschließend gemütliches Beisammensein im ÖHZ
Ökumenischer
Gottesdienst zum Semesterende
Evangelische Studentengemeinde (ESG)
Graupenstraße 1A
38678 Clausthal-Zellerfeld
Dr. Heiner Wajemann, Studentenpfarrer
heiner.wajemann@tu-clausthal.de
Katholische Hochschulgemeinde (KHG)
Katholisches Universitäts- und Hochschulzentrum
Graupenstraße 1a
38678 Clausthal-Zellerfeld
Martina Welle, Leiterin
khg-info@tu-clausthal.de
http://khg-esg-clausthal.de
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Wie komme ich hier weg?
Studienfinanzierung
Studieren ist teuer – auch, wenn die Lebens-
haltungskosten in Clausthal dich das hier 
nicht so spüren lassen. Erfreulicherweise 
gibt es eine Reihe von Möglichkeiten, die 
finanzielle Situation während des Studiums 
zu verbessern.
BAföG
Das BAföG (Bundesausbildungsförderungs-
geld) ist eine Studienförderung, die deutsche 
Studierende während der Regelstudienzeit er-
halten können, sofern Einkommen und Ver-
mögen von ihnen und ihren Eltern gewisse 
Grenzen nicht überschreiten. Du musst nach 
dem Ende deines Studiums nur die Hälfte des 
ausgezahlten Betrags zurückzahlen.
BAföG-Anträge kannst du beim Studenten-
werk stellen. Die Bearbeitung kann einige 
Monate dauern. Daher ist eine frühzeitige Ab-
gabe des Antrags sinnvoll, wenn du das Geld 
zu Semesterbeginn dringend benötigst. Mehr 
Informationen und Beratungsangebote rund 
um das Thema BAföG erhälst du auf
stw-on.de/clausthal/finanzen
Studien- und Bildungskredite
Unabhängig vom BaFöG-Anspruch kannst 
du Kredite aufnehmen. Die monatlichen För-
derbeträge im Rahmen eines Studienkredits 
liegen zwischen 100 Euro und 650 Euro. Bei 
Interesse kannst du dich vom Studentenwerk 
beraten lassen. Informationen findest du auf
stw-on.de/clausthal/finanzen
Stipendien
Stipendien werden von Stiftungen und Un-
ternehmen vergeben. Im Gegensatz zum 
BAföG müssen über Stipendien erhaltene 
Gelder in der Regel nicht zurückgezahlt wer-
den und die Bewilligung ist nicht abhängig 
von der persönlichen Bedürftigkeit, sondern 
von studentischen Leistungen oder sozialem 
Engagement.
Folgende Websites bieten dir einen guten 
Überblick über die Stipendienlandschaft:
 ▪ Stipendienlotse 
(www.stipendienlotse.de)
 ▪ Deutschlandstipendium 
(www.deutschlandstipendium.de)
 ▪ Stiftung Bildung & Begabung 
(www.bildung-und-begabung.de/
begabungslotse/)
 ▪ Stipendiendatenbank des DAAD 
(daad.de/deutschland/stipendium/de)
Hilfswissenschaftler
Die Arbeit als Hilfswissenschaftler, kurz 
HiWi, bietet dir die Möglichkeit, direkt an der 
Universität Geld zu verdienen. Deine Aufga-
ben können zum Beispiel sein, Hausübungen 
von Studenten zu korrigieren und Tutorien 
zu halten oder die Professoren und Doktoran-
den zu unterstützen. HiWi-Jobs helfen dabei, 
den gelernten Stoff zu festigen, entspannt zu 
lernen und Vorträge zu halten. Stellen fin-
dest du auf dem Stud.IP-Marktplatz, an den 
schwarzen Brettern und in den Sekretariaten 
der Institute.
Was man beachten sollte
Die Grundregel lautet: Wer wöchentlich 
mehr als 20 Stunden arbeitet, gilt versiche-
rungsrechtlich als normaler Arbeitnehmer 
und  verliert viele seiner Privilegien und Ver-
günstigungen. Ausnahmen gibt es allerdings 
für Wochenend- und Nachtarbeit sowie die 
Semesterferien. Unter 20 Stunden muss man 
grundsätzlich keine Arbeit nehmerbeiträge 
zur Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversi-
cherung zahlen. Für die Rentenversicherung 
gelten andere Regeln in Abhängigkeit von 
Ver dienst und Beschäftigungsart.
Was gilt in den Ferien?
Während der Semesterferien können Studen-
ten grundsätzlich jobben, ohne Kranken-, 
Pflege- oder Arbeitslosenversicherung zu 
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zahlen – egal, wie viel sie verdienen. Aller-
dings muss die 20-Wochenstunden-Grenze 
während des Semesters eingehalten werden. 
Für die Rentenversicherung gilt zusätz lich: 
Nur wer nicht mehr als 70 Arbeitstage bezie-
hungsweise drei Monate im Kalenderjahr 
jobbt, kann Befreiung beantragen.
Job und BAföG
Wer BAföG bezieht, darf nur 4 800 € im Jahr 
dazuverdienen. Wer diese Grenze überschrei-
tet, muss Geld zurückzahlen oder mit einer 
Kürzung des BAföG im folgenden Jahr rech-
nen. Wer schon BAföG-Empfänger ist und 
einen neuen Job annimmt, muss dem Amt 
Bescheid geben.
Job und Krankenversicherung
Wer monatlich regelmäßig mehr als 450 € 
verdient, ist nicht mehr über seine Eltern kos-
tenfrei versichert, sagt Markus Döring von 
der Techniker Krankenkasse in Clausthal-Zel-
lerfeld. BAföG wird hier nicht angerechnet. 
Für Studenten, die mehr verdienen oder älter 
als 25 Jahre sind, tritt die Krankenversiche-
rung der Studenten ein. Über diese kann man 
sich bis zum 30. Lebensjahr bzw. 14. Fachse-
mester versichern. Hierfür sind vom Studen-
ten Beiträge zu zahlen. Die Höhe der Beiträge 
sowie nähere Infos zum Thema „Jobben im 
Studium“ bekommst du bei der Techniker 
Krankenkasse, Leibnizstraße 12.
Markus Döring
Studentenfachberater
Techniker Krankenkasse
 Markus.Doering@tk.de
 (040) 46 06 51 11-402
 (0151) 18 83 29 79
 (0800) 28 58 58 95 07 19
Werbung _________________________________________________________________________________________
Hans-Joachim Kluge                                    
Am  Schlagbaum 14 
38678 Clausthal-Zellerfeld 
Tel.: 05323 922015 
Email: info@nova-aurum-it.de 
Webseite: www.nova-aurum-it.de 
Montag bis Sonntag: 8 Uhr  bis 23 Uhr  
€ 
 
€
€
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Schwulen- und Lesbeninitiative
Du bist schwul, lesbisch, bisexuell, transgen-
der oder ...? Du hast dich noch nicht geoutet, 
aber möchtest Unterstützung? Du möchtest 
dich einfach nur ungezwungen mit Men-
schen gleicher Orientierung treffen und un-
terhalten?
Zum ersten Mal seit langem gibt es in Claus-
thal-Zellerfeld wieder eine Initiative, die sich 
für alle Menschen einsetzt, die sich angespro-
chen fühlen!
Wir treffen uns regelmäßig jeden zweiten 
Dienstag im Monat zum Schwatzen, Kennen-
lernen und Beraten.  
Da wir nicht über feste Räume verfügen, er-
fährst du den Ort des Treffens kurzfristig über 
die Internetseite der SLIC. Scanne dazu ein-
fach den QR-Code mit deinem Smartphone.
Alle, nicht nur Studenten, sind herzlich ein-
geladen, dabei zu sein.
Hast du Fragen oder Ideen für die SLIC? 
Dann schreib uns uns einfach eine Mail an 
SLIC@tu-clausthal.de oder besuche unsere In-
ternetseite.
Werbung _________________________________________________________________________________________
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 Kinokultur in Clausthal
Über 100 Jahre lang gab es hier das Cent-
ral-Theater, doch die Welt ist ständig im 
Wandel und das Kino musste geschlossen 
werden. Wer nun aber Lust auf Kino hat, 
muss nicht nach Goslar oder Herzberg fah-
ren. Besuche einfach den KiKuC, das Keller-
kino oder das Studiplexx in Clausthal.
Der Kellerclub im StuZ e.V. ist mehr als nur 
eine Studentenkneipe. An jedem zweiten 
Montag wird um 21:30 Uhr ein aktueller Ki-
nofi lm präsentiert. Die technische Ausstat-
tung kann sich sehen lassen und die beque-
men Sessel sowie die Nähe zur Getränkebar 
sorgen für eine entspannte Atmosphäre. 
Nachos und Popcorn gibt es natürlich eben-
falls. Der Filmgenuss beginnt für Studenten 
mit 2 € Eintritt. Kellerclubmitglieder zahlen 
sogar nur 1 €.
Wer es anspruchsvoller mag, wird sicherlich 
ein Stockwerk über dem Keller fündig. Der 
AStA bietet mit dem Studiplexx an jedem 
zweiten Mittwoch um 21 Uhr einen Kino-
abend. Im lebendigen Lernort des StuZ steht 
Full HD und Dolby-Digital-Surround zur Ver-
fügung. Der Eintritt kostet alle Studenten ei-
nen Euro. Beim ersten Eintritt muss eine Se-
mestermitgliedschaft erworben werden, die 
nochmals einen Euro kostet.
Der KiKuC e. V. (Verein zur Förderung der Ki-
nokultur in Clausthal-Zellerfeld) wurde 2006 
gegründet und ist in der AWO (Zellbach 52) 
zu fi nden. Jeden Donnerstag um 20 Uhr geht 
hier der Vorhang auf. In Full HD und Dol-
by-Digital-Surround wird dir ein Kinopro-
gramm der besonderen Art präsentiert. Ein-
tritt wird nicht verlangt, aber über Spenden 
freut sich der Verein. Von diesen werden dir 
Getränke und Knabbereien sowie ausgesuch-
te Weine direkt vom Winzer kostenlos ange-
boten. Selbst Veganer kommen hier voll auf 
ihre Kosten.
Somit gibt es jede Woche mindestens zwei 
Kinovorstellungen. Der KiKuC bietet dir zu-
sätzlich am zweiten Sonntag im Monat ein 
Familienkino.
Kinoprogramm
Studiplexx
asta.tu-c.de/veranstaltungen/studiplexx/
Kellerkino
www.unifi lm.de/studentenkinos/clausthal_zellerfeld/keller_kino/
KiKuC
www.kikuc.de/programm/
Verein zur Förderung der Kinokultur
in Clausthal-Zellerfeld e. V.
23
Kinokultur in Clausthal
Oster
öder 
Str.
An
dr
ea
sb
er
ge
r 
St
r.
Er
zs
tr
.
Er
zs
tr
.
Alte
nau
er S
tr.
Am
 G
al
ge
ns
be
rg
A
do
lf-
Ey
-
St
r.
Br
es
lau
er
 St
r.
Ta
nn
en
hö
he
Zellbach
Si
lb
er
st
r.
Ad
olp
h-R
oem
er-
Str
.
Sc
hu
l-
St
r.
Ro
lls
tr.
Rollp
latz
A
m
 S
ch
la
gb
au
m
Am
Bauhofstr.
Al
te
na
ue
r S
tr.
So
rg
e
Am
Sch
lag
ba
um
Ro
se
nh
of
M
ar
ie
-H
ed
w
ig
 S
tr
.
Bo
hl
w
eg
Bü
tt
ne
rs
tr
.
Mü
hle
nst
r.
Im W
iese
ngr
und
Ze
hn
tn
er
 S
tr
.
Zi
p
fe
l
Kro
nen
pla
tz
So
rg
e
Zip
ser
 W
eg
Ba
de
rs
tr.
L'
A
ig
le
r
Pl
at
z
Wi
nd
mü
hle
ns
tr.
Teichdamm
Am
So
nn
en
-
ha
ng
Am
 T
ur
m
ho
f
Be
rli
ne
r S
tr.
Glückauf-W
eg
Am Ehrenhain
Berlin
er Str
.
Be
rl
in
er
 S
tr
.
Berliner Str.
 T
ill
ys
ch
an
ze
Am
 S
ilb
er
se
ge
n
H
üt
te
nw
eg
Be
rli
ne
r S
tr.
An d
er M
arkt
-
N
eu
e 
St
r.
Br
an
d-
ga
ss
e
A
m
 F
or
st
am
t
Ba
rt
el
ss
tr. S
ägemü
llerstr.
Sägemüllerstr.
G
ro
ße
r B
ru
ch
Kle
ine
r B
ruc
h
Se
ile
rst
r.
Bunte
nböck
er Str.
Stetti
ner S
tr.
Danziger Str.
MarienburgerWe
g
Ar
no
ld
-S
om
m
er
fe
ld
-S
tr
.Le
ib
ni
zs
tr.
Le
ib
ni
zs
tr
.
Walther-N
ernst-Str.
W
al
th
er
-N
er
ns
t-
St
r.
A
gr
ic
ol
as
tr
.
Agricolastr.
Bu
rg
st
ät
te
r S
tr
.
Au
la
st
r.
Rob
ert-
Koc
h-S
tr.
Robert-Koch-Str.
Am
 K
le
pp
er
be
rg Pau
l-Er
nst
-Str
.
G
ra
up
en
st
r.
ki
rc
he
Am
 R
ol
lb
er
g
Te
nn
is
-
Pl
ät
ze
Te
nn
is
-
H
al
le
Sa
ch
se
nw
eg
Sa
ch
se
nw
eg
Fr
ei
be
rg
er
 S
tr.
A
m
 R
eg
en
bo
ge
n
Al
te
nb
ra
ke
r 
Ri
ng
Al
te
nb
ra
ke
r 
Ri
ng
Frei-bergerStr.
Ju
liu
s-
A
lb
er
t S
tr
.
Ger
hard
-
Rau
-
schenb
ach-Str
.
Am
 W
al
ds
ee
ba
d
Am
 O
stb
ah
nh
of
An
 d
er
 R
ös
ch
e
Kö
ni
gs
be
rg
er
 St
r.
Am Ludw
igerGraben
Ad
olf
-Ey
-St
r.
Ku
ts
ch
en
w
eg
Lu
dw
ig
-Ja
hn
-S
tr
.
Mön
chs
tal
we
g
Bi
rk
en
ba
ch
st
r.
Bremerst
ieg
H
oc
hs
ch
ul
ge
bi
et
- F
el
dg
ra
be
n 
-
H
oc
hs
ch
ul
ge
bi
et
- T
an
ne
nh
öh
e 
-
St
aa
tl.
Ba
um
ng
t.
Sp
itt
el
w
ie
se
n
A
lte
r
Fr
ie
dh
of
K
ap
el
le
Fr
ie
dh
of
St
aa
tl.
Ba
um
ng
t.
Fa
ch
sc
hu
le
 fü
r
W
ir
ts
ch
af
t u
nd
Te
ch
ni
k
Te
ch
no
lo
gi
e-
ze
nt
ru
m
TE
C
LA
M
ar
kt
-
Ki
rc
he
La
nd
es
am
t
LB
EG
Ra
th
au
s
Ro
be
rt
-K
oc
h-
G
eb
ur
ts
ha
us
Po
liz
ei
H
al
le
nb
ad
G
eo
rg
-D
ie
dr
ic
hs
-
Sc
hu
le
Re
al
sc
hu
le
Ro
be
rt
-K
oc
h-
Sc
hu
le
Po
st
Ro
be
rt
-K
oc
h-
Kr
an
ke
nh
au
s
Sp
itt
el
w
ie
se
n
St
.N
ik
ol
au
s
Ki
rc
he
A
lte
r
Fr
ie
dh
of
K
ap
el
le
Fr
ie
dh
of
TU
S
Sp
or
tp
la
tz
TU
S
Sp
or
tp
la
tz
TU
C
Sp
or
t-
p
la
tz
Be
rg
fe
st
p
la
tz
B2
42
B2
41
v.
 O
st
er
od
e
B2
42
 v
.S
ee
se
n
v.Goslar
B241
W
ilh
el
m
-
Sc
ha
ch
t
 v.
Al
te
na
u
G
lo
ck
en
tu
rm
zu
m
 T
U-
Bo
ot
sh
au
s
H
ei
zw
er
k
v.
Br
au
nl
ag
e -
 N
ord
ha
us
en
0
10
0
20
0
30
0m
M
aß
st
ab
N
W
O
S
©
 2
01
4 
TU
 C
la
us
th
al
Be
rg
do
rf
st
ra
ße
W
al
ls
tr
aß
e Am Stolle
n
W
as
se
rb
re
ek
e
   
   
K
ah
n-
te
ic
h
Zw
in
ge
r
Th
om
as
st
r.
W
er
en
be
rg
 S
tr.
St
ra
ß
en
-
ba
ua
m
t
B2
41 v.C
lau
sth
al-
Ze
lle
rfe
ld
B82
B
24
1
v.
 G
S-
O
ke
r,
G
S-
Jü
rg
en
oh
l
G
os
la
r
- R
am
m
el
sb
er
g 
-G
os
la
r-
A
lts
ta
dt
K
ai
se
r-
p
fa
lz
K
ai
se
r-
p
fa
lz
v. 
GS-
Baßg
eige
A
n
fa
h
rt
 z
u
m
 E
FZ
N
 in
 G
o
sl
ar
A
3
B1
B2
B3
B5
B6
D
1
D
2 D
6
D
3
D
9
D
5
D
4
D
7
D
8
D
10
E1
E2
E3
E4
E8
B7
B8
B9
C
1
C
10
C
11
C
19
C
12
C
13
C
20
C
21
C
24
C
25
C
26
C
14C
15
C
16
C
17
C
18
C
2
C
3
C
6
C
7
C
8
C
9
C
4
B4
A
2
A
1
Le
g
e
n
d
e
So
rt
ie
ru
ng
: n
ac
h 
Le
it
sy
st
em
-N
um
m
er
So
rt
ie
ru
ng
: a
lp
ha
be
ti
sc
h
L
S
B
e
sc
h
re
ib
u
n
g
K
o
o
rd
in
a
te
n
A
1
G
eo
m
us
eu
m
C
3-
C
4
A
1
In
st
itu
t f
ür
 E
nd
la
ge
rf
or
sc
hu
ng
C
3-
C
4
A
1
In
st
itu
t f
ür
 T
ec
hn
is
ch
e 
M
ec
ha
ni
k
C
3-
C
4
A
1
Ju
st
iz
ia
ria
t
C
3-
C
4
A
1
Pr
ak
tik
an
te
na
m
t
C
3-
C
4
A
1
Pr
äs
id
iu
m
C
3-
C
4
A
1
Pr
es
se
st
el
le
C
3-
C
4
A
1
Pr
üf
un
gs
am
t
C
3-
C
4
A
1
St
ud
en
te
ns
ek
re
ta
ria
t
C
3-
C
4
A
1
St
ud
ie
nb
er
at
un
g
C
3-
C
4
A
1
Te
ch
no
lo
gi
et
ra
ns
fe
r 
un
d 
Fo
rs
ch
un
gs
fö
rd
er
un
g
C
3-
C
4
A
1
Ve
rw
al
tu
ng
 (
H
oc
hs
ch
ul
ve
rw
al
tu
ng
)
C
3-
C
4
A
2
In
te
rn
at
io
na
le
s 
Ze
nt
ru
m
 C
la
us
th
al
 (
IZ
C
)
C
4
A
3
In
st
itu
t f
ür
 N
ic
ht
m
et
al
lis
ch
e 
W
er
ks
to
ff
e
B4
B1
A
ul
ag
eb
äu
de
D
3
B1
Ve
re
in
 v
on
 F
re
un
de
n 
de
r 
TU
 C
la
us
th
al
D
3
B1
W
ei
te
rb
ild
un
g 
un
d 
Ve
ra
ns
ta
ltu
ng
sm
an
ag
em
en
t (
St
ab
ss
te
lle
)
D
3
B2
Fa
ch
sc
ha
ft
 M
as
ch
in
en
ba
u,
 V
er
fa
hr
en
st
ec
hn
ik
 u
nd
 
C
he
m
ie
in
ge
ni
eu
rw
es
en
D
2
B2
In
st
itu
t f
ür
 M
as
ch
in
en
w
es
en
D
2
B3
In
st
itu
t f
ür
 M
et
al
lu
rg
ie
E3
B4
In
st
itu
t f
ür
 B
er
gb
au
D
3-
E3
B5
Fa
ch
sc
ha
ft
 G
eo
-, 
Ro
hs
to
ff
- u
nd
 W
ir
ts
ch
af
ts
w
is
se
ns
ch
af
te
n
D
3-
E3
B5
In
st
itu
t f
ür
 G
eo
te
ch
ni
k 
un
d 
M
ar
ks
ch
ei
de
w
es
en
D
3-
E3
B6
Re
ch
en
ze
nt
ru
m
E3
B7
In
st
itu
t f
ür
 M
at
he
m
at
ik
, I
ns
tit
ut
 fü
r 
A
ng
ew
an
dt
e 
St
oc
ha
st
ik
 
un
d 
O
p
er
at
io
ns
 R
es
ea
rc
h
C
3
B8
In
st
itu
t f
ür
 A
no
rg
an
is
ch
e 
un
d 
A
na
ly
tis
ch
e 
C
he
m
ie
D
3
L
S
B
e
sc
h
re
ib
u
n
g
K
o
o
rd
in
a
te
n
B9
Ki
nd
er
ta
ge
ss
tä
tt
e 
(G
le
ic
hs
te
llu
ng
sb
ür
o)
D
3
C
1
Pe
rs
on
al
ra
t
D
5
C
1
U
ni
ve
rs
itä
ts
bi
bl
io
th
ek
D
5
C
2
G
le
ic
hs
te
llu
ng
sb
ür
o
E5
C
2
In
st
itu
t f
ür
 E
ne
rg
ie
fo
rs
ch
un
g 
un
d 
Ph
ys
ik
al
is
ch
e 
Te
ch
no
lo
gi
en
E5
C
3
In
st
itu
t f
ür
 O
rg
an
is
ch
e 
C
he
m
ie
E5
C
4
H
or
st
-L
ut
he
r-
H
ör
sa
al
E5
C
6
C
la
us
th
al
er
 Z
en
tr
um
 fü
r 
M
at
er
ia
lte
ch
ni
k 
(C
ZM
)
E5
C
7
C
he
m
ik
al
ie
nv
er
so
rg
un
gs
 - 
un
d 
So
nd
er
ab
fa
llz
w
is
ch
en
la
ge
r
E5
C
8
In
st
itu
t f
ür
 P
hy
si
ka
lis
ch
e 
C
he
m
ie
E5
C
8
In
st
itu
t f
ür
 T
ec
hn
is
ch
e 
C
he
m
ie
E5
C
9
In
st
itu
t f
ür
 d
eu
ts
ch
es
 u
nd
 in
te
rn
at
io
na
le
s 
Be
rg
- u
nd
 E
ne
rg
ie
re
ch
t
E5
C
9
In
st
itu
t f
ür
 E
le
kt
ro
ch
em
ie
D
5
C
10
In
st
itu
t f
ür
 G
eo
p
hy
si
k
E5
C
10
In
st
itu
t f
ür
 P
ro
ze
ss
-u
nd
 P
ro
du
kt
io
ns
le
itt
ec
hn
ik
E5
C
11
In
st
itu
t f
ür
 G
eo
lo
gi
e 
un
d 
Pa
lä
on
to
lo
gi
e
E5
C
11
In
st
itu
t f
ür
 T
he
or
et
is
ch
e 
Ph
ys
ik
E5
C
12
Ve
rw
al
tu
ng
 (
Te
ch
ni
sc
he
 V
er
w
al
tu
ng
)
F5
C
13
A
rb
ei
ts
m
ed
iz
in
is
ch
er
 D
ie
ns
t (
Be
tr
ie
bs
ar
zt
, M
ED
IT
Ü
V)
C
3
C
13
H
au
sm
ei
st
er
di
en
st
e
F5
C
13
Le
ite
nd
er
 S
ic
he
rh
ei
ts
in
ge
ni
eu
r
F5
C
14
In
st
itu
t f
ür
 E
le
kt
ris
ch
e 
En
er
gi
et
ec
hn
ik
G
5
C
14
In
st
itu
t f
ür
 E
le
kt
ris
ch
e 
In
fo
rm
at
io
ns
te
ch
ni
k
G
5
C
15
In
st
itu
t f
ür
 T
he
rm
is
ch
e 
Ve
rf
ah
re
ns
- u
nd
 P
ro
ze
ss
te
ch
ni
k
G
5
C
16
In
st
itu
t f
ür
 C
he
m
is
ch
e 
Ve
rf
ah
re
ns
te
ch
ni
k
G
5
C
17
In
st
itu
t f
ür
 M
ec
ha
ni
sc
he
 V
er
fa
hr
en
st
ec
hn
ik
G
5
C
18
In
st
itu
t f
ür
 M
as
ch
in
el
le
 A
nl
ag
en
te
ch
ni
k 
un
d 
Be
tr
ie
bs
fe
st
ig
ke
it
G
5
C
18
In
st
itu
t f
ür
 T
rib
ol
og
ie
 u
nd
 E
ne
rg
ie
w
an
dl
un
gs
m
as
ch
in
en
G
5
L
S
B
e
sc
h
re
ib
u
n
g
K
o
o
rd
in
a
te
n
C
19
Ve
rw
al
tu
ng
 (
Te
ch
ni
sc
he
 V
er
w
al
tu
ng
)
F5
C
20
In
st
itu
t f
ür
 A
uf
be
re
itu
ng
, D
ep
on
ie
te
ch
ni
k 
un
d 
G
eo
m
ec
ha
ni
k
F4
C
21
In
st
itu
t f
ür
 E
rd
öl
- u
nd
 E
rd
ga
st
ec
hn
ik
E4
-F
4
C
24
In
st
itu
t f
ür
 P
ol
ym
er
w
er
ks
to
ff
e 
un
d 
Ku
ns
ts
to
ff
te
ch
ni
k
E5
-F
5
C
24
In
st
itu
t f
ür
 W
er
ks
to
ff
ku
nd
e 
un
d 
W
er
ks
to
ff
te
ch
ni
k
E5
-F
5
C
25
In
st
itu
t f
ür
 S
ch
w
ei
ß
te
ch
ni
k 
un
d 
Tr
en
ne
nd
e 
Fe
rt
ig
un
gs
ve
rf
ah
re
n
E5
-F
5
C
26
In
st
itu
t f
ür
 E
ne
rg
ie
ve
rf
ah
re
ns
te
ch
ni
k 
u.
Br
en
ns
to
ff
te
ch
ni
k
F5
C
26
In
st
itu
t f
ür
 U
m
w
el
tw
is
se
ns
ch
af
te
n
F5
D
1
Sp
or
tin
st
itu
t (
D
re
ifa
ch
ha
lle
 u
nd
 S
p
or
ta
nl
ag
en
)
G
3
D
2
In
st
itu
t f
ür
 W
ir
ts
ch
af
ts
w
is
se
ns
ch
af
t
G
3
D
2
Sp
or
tin
st
itu
t
G
3
D
3
In
st
itu
t f
ür
 In
fo
rm
at
ik
H
3
D
4
In
st
itu
t f
ür
 In
fo
rm
at
ik
G
3-
H
3
D
5
In
st
itu
t f
ür
 In
fo
rm
at
ik
H
3
D
8
In
st
itu
t f
ür
 In
fo
rm
at
ik
D
3
D
6
H
ör
sa
al
ge
bä
ud
e 
Ta
nn
en
hö
he
 IT
Z
H
3
D
6
W
er
kh
al
le
 5
 I
G
3
D
7
W
er
kh
al
le
 5
 II
G
3
D
8
In
fo
rm
at
ik
H
3
D
9
In
st
itu
t f
ür
 M
et
al
lu
rg
ie
 (
A
uß
en
st
el
le
 T
an
ne
nh
öh
e)
H
3
D
10
Bo
ot
sh
au
s 
(a
n 
de
r 
O
ke
rt
al
sp
er
re
)
ni
ch
t a
uf
 
de
r 
K
ar
te
E1
EF
ZN
, E
FZ
N
-E
ne
rg
ie
st
at
io
n,
 L
U
H
-T
es
ts
ta
nd
si
eh
e 
EF
ZN
 
K
ar
te
n-
Te
ila
us
-
sc
hn
itt
: 
H
/I
 1
/2
E2
En
er
gi
ef
or
sc
hu
ng
- u
nd
 P
hy
si
ka
lis
ch
e 
Te
ch
no
lo
gi
en
, 
Te
ch
no
lo
gi
e 
un
d 
G
rü
nd
er
ze
nt
ru
m
E3
EF
ZN
-W
ir
ts
ch
af
ts
ge
bä
ud
e
E4
IP
SS
E 
(I
ns
tit
ut
e 
fo
r 
ap
p
lie
d 
So
ft
w
ar
e 
Sy
st
em
s 
En
gi
ne
er
in
g)
E8
EF
ZN
 - 
Ba
tt
er
ie
- u
nd
 S
en
so
rik
te
st
ze
nt
ru
m
L
S
B
e
sc
h
re
ib
u
n
g
K
o
o
rd
in
a
te
n
C
13
A
rb
ei
ts
m
ed
iz
in
is
ch
er
 D
ie
ns
t (
Be
tr
ie
bs
ar
zt
, M
ED
IT
Ü
V)
C
3
B1
A
ul
ag
eb
äu
de
D
3
D
10
Bo
ot
sh
au
s 
(a
n 
de
r 
O
ke
rt
al
sp
er
re
)
ni
ch
t a
uf
 
de
r 
K
ar
te
C
7
C
he
m
ik
al
ie
nv
er
so
rg
un
gs
 - 
un
d 
So
nd
er
ab
fa
llz
w
is
ch
en
la
ge
r
E5
C
6
C
la
us
th
al
er
 Z
en
tr
um
 fü
r 
M
at
er
ia
lte
ch
ni
k 
(C
ZM
)
E5
E1
EF
ZN
, E
FZ
N
-E
ne
rg
ie
st
at
io
n,
 L
U
H
-T
es
ts
ta
nd
EF
ZN
-T
ei
lk
ar
te
E3
EF
ZN
-W
ir
ts
ch
af
ts
ge
bä
ud
e
EF
ZN
-T
ei
lk
ar
te
E8
EF
ZN
 - 
Ba
tt
er
ie
- u
nd
 S
en
so
rik
te
st
ze
nt
ru
m
EF
ZN
-T
ei
lk
ar
te
E2
En
er
gi
ef
or
sc
hu
ng
- u
nd
 P
hy
si
ka
lis
ch
e 
Te
ch
no
lo
gi
en
EF
ZN
-T
ei
lk
ar
te
B5
Fa
ch
sc
ha
ft
 G
eo
-, 
Ro
hs
to
ff
- u
nd
 W
ir
ts
ch
af
ts
w
is
se
ns
ch
af
te
n
D
3-
E3
B2
Fa
ch
sc
ha
ft
 M
as
ch
in
en
ba
u,
 V
er
fa
hr
en
st
ec
hn
ik
 u
nd
 
C
he
m
ie
in
ge
ni
eu
rw
es
en
D
2
A
1
G
eo
m
us
eu
m
C
3-
C
4
C
2
G
le
ic
hs
te
llu
ng
sb
ür
o
E5
C
13
H
au
sm
ei
st
er
di
en
st
e
F5
D
6
H
ör
sa
al
ge
bä
ud
e 
Ta
nn
en
hö
he
 IT
Z
H
3
C
4
H
or
st
-L
ut
he
r-
H
ör
sa
al
E5
E4
IP
SS
E 
(I
ns
tit
ut
e 
fo
r 
ap
p
lie
d 
So
ft
w
ar
e 
Sy
st
em
s 
En
gi
ne
er
in
g)
EF
ZN
-T
ei
lk
ar
te
B8
In
st
itu
t f
ür
 A
no
rg
an
is
ch
e 
un
d 
A
na
ly
tis
ch
e 
C
he
m
ie
D
3
C
20
In
st
itu
t f
ür
 A
uf
be
re
itu
ng
, D
ep
on
ie
te
ch
ni
k 
un
d 
G
eo
m
ec
ha
ni
k
F4
B4
In
st
itu
t f
ür
 B
er
gb
au
D
3-
E3
C
16
In
st
itu
t f
ür
 C
he
m
is
ch
e 
Ve
rf
ah
re
ns
te
ch
ni
k
G
5
C
9
In
st
itu
t f
ür
 d
eu
ts
ch
es
 u
nd
 in
te
rn
at
io
na
le
s 
Be
rg
- u
nd
 E
ne
rg
ie
re
ch
t
E5
C
14
In
st
itu
t f
ür
 E
le
kt
ris
ch
e 
En
er
gi
et
ec
hn
ik
G
5
C
14
In
st
itu
t f
ür
 E
le
kt
ris
ch
e 
In
fo
rm
at
io
ns
te
ch
ni
k
G
5
C
9
In
st
itu
t f
ür
 E
le
kt
ro
ch
em
ie
D
5
A
1
In
st
itu
t f
ür
 E
nd
la
ge
rf
or
sc
hu
ng
C
3-
C
4
L
S
B
e
sc
h
re
ib
u
n
g
K
o
o
rd
in
a
te
n
C
2
In
st
itu
t f
ür
 E
ne
rg
ie
fo
rs
ch
un
g 
un
d 
Ph
ys
ik
al
is
ch
e 
Te
ch
no
lo
gi
en
E5
C
26
In
st
itu
t f
ür
 E
ne
rg
ie
ve
rf
ah
re
ns
te
ch
ni
k 
u.
Br
en
ns
to
ff
te
ch
ni
k
F5
C
21
In
st
itu
t f
ür
 E
rd
öl
- u
nd
 E
rd
ga
st
ec
hn
ik
E4
-F
4
C
11
In
st
itu
t f
ür
 G
eo
lo
gi
e 
un
d 
Pa
lä
on
to
lo
gi
e
E5
C
10
In
st
itu
t f
ür
 G
eo
p
hy
si
k
E5
B5
In
st
itu
t f
ür
 G
eo
te
ch
ni
k 
un
d 
M
ar
ks
ch
ei
de
w
es
en
D
3-
E3
D
3,
D
4 
D
5,
D
8
In
st
itu
t f
ür
 In
fo
rm
at
ik
D
3,
D
5,
D
8:
H
3,
 
D
4:
G
3-
H
3
C
18
In
st
itu
t f
ür
 M
as
ch
in
el
le
 A
nl
ag
en
te
ch
ni
k 
un
d 
Be
tr
ie
bs
fe
st
ig
ke
it
G
5
B2
In
st
itu
t f
ür
 M
as
ch
in
en
w
es
en
D
2
B7
In
st
itu
t f
ür
 M
at
he
m
at
ik
, I
ns
tit
ut
 fü
r 
A
ng
ew
an
dt
e 
St
oc
ha
st
ik
 u
nd
 
O
p
er
at
io
ns
 R
es
ea
rc
h
C
3
C
17
In
st
itu
t f
ür
 M
ec
ha
ni
sc
he
 V
er
fa
hr
en
st
ec
hn
ik
G
5
B3
, 
D
9
In
st
itu
t f
ür
 M
et
al
lu
rg
ie
 
A
uß
en
st
el
le
 T
an
ne
nh
öh
e
E3
 
H
3
A
3
In
st
itu
t f
ür
 N
ic
ht
m
et
al
lis
ch
e 
W
er
ks
to
ff
e
B4
C
3
In
st
itu
t f
ür
 O
rg
an
is
ch
e 
C
he
m
ie
E5
C
8
In
st
itu
t f
ür
 P
hy
si
ka
lis
ch
e 
C
he
m
ie
E5
C
24
In
st
itu
t f
ür
 P
ol
ym
er
w
er
ks
to
ff
e 
un
d 
Ku
ns
ts
to
ff
te
ch
ni
k
E5
-F
5
C
10
In
st
itu
t f
ür
 P
ro
ze
ss
-u
nd
 P
ro
du
kt
io
ns
le
itt
ec
hn
ik
E5
C
25
In
st
itu
t f
ür
 S
ch
w
ei
ß
te
ch
ni
k 
un
d 
Tr
en
ne
nd
e 
Fe
rt
ig
un
gs
ve
rf
ah
re
n
E5
-F
5
C
8,
 
C
16
In
st
itu
t f
ür
 T
ec
hn
is
ch
e 
C
he
m
ie
E5
A
1
In
st
itu
t f
ür
 T
ec
hn
is
ch
e 
M
ec
ha
ni
k
C
3-
C
4
C
11
In
st
itu
t f
ür
 T
he
or
et
is
ch
e 
Ph
ys
ik
E5
C
15
In
st
itu
t f
ür
 T
he
rm
is
ch
e 
Ve
rf
ah
re
ns
- u
nd
 P
ro
ze
ss
te
ch
ni
k
G
5
C
18
In
st
itu
t f
ür
 T
rib
ol
og
ie
 u
nd
 E
ne
rg
ie
w
an
dl
un
gs
m
as
ch
in
en
G
5
C
26
In
st
itu
t f
ür
 U
m
w
el
tw
is
se
ns
ch
af
te
n
F5
L
S
B
e
sc
h
re
ib
u
n
g
K
o
o
rd
in
a
te
n
C
24
In
st
itu
t f
ür
 W
er
ks
to
ff
ku
nd
e 
un
d 
W
er
ks
to
ff
te
ch
ni
k
E5
-F
5
D
2
In
st
itu
t f
ür
 W
ir
ts
ch
af
ts
w
is
se
ns
ch
af
t
G
3
A
2
In
te
rn
at
io
na
le
s 
Ze
nt
ru
m
 C
la
us
th
al
 (
IZ
C
)
C
4
A
1
Ju
st
iz
ia
ria
t
C
3-
C
4
B9
Ki
nd
er
ta
ge
ss
tä
tt
e 
(G
le
ic
hs
te
llu
ng
sb
ür
o)
D
3
C
13
Le
ite
nd
er
 S
ic
he
rh
ei
ts
in
ge
ni
eu
r
F5
C
1
Pe
rs
on
al
ra
t
D
5
A
1
Pr
ak
tik
an
te
na
m
t
C
3-
C
4
A
1
Pr
äs
id
iu
m
C
3-
C
4
A
1
Pr
es
se
st
el
le
C
3-
C
4
A
1
Pr
üf
un
gs
am
t
C
3-
C
4
B6
Re
ch
en
ze
nt
ru
m
E3
D
2
Sp
or
tin
st
itu
t
G
3
D
1
Sp
or
tin
st
itu
t (
D
re
ifa
ch
ha
lle
 u
nd
 S
p
or
ta
nl
ag
en
)
G
3
A
1
St
ud
en
te
ns
ek
re
ta
ria
t
C
3-
C
4
A
1
St
ud
ie
nb
er
at
un
g
C
3-
C
4
A
1
Te
ch
no
lo
gi
et
ra
ns
fe
r 
un
d 
Fo
rs
ch
un
gs
fö
rd
er
un
g
C
3-
C
4
E2
Te
ch
no
lo
gi
e 
un
d 
G
rü
nd
er
ze
nt
ru
m
 (
G
S)
EF
ZN
-T
ei
lk
ar
te
C
1
U
ni
ve
rs
itä
ts
bi
bl
io
th
ek
D
5
B1
Ve
re
in
 v
on
 F
re
un
de
n 
de
r 
TU
 C
la
us
th
al
D
3
A
1
Ve
rw
al
tu
ng
 (
H
oc
hs
ch
ul
ve
rw
al
tu
ng
)
C
3-
C
4
C
12
, 
C
19
Ve
rw
al
tu
ng
 (
Te
ch
ni
sc
he
 V
er
w
al
tu
ng
)
F5
B1
W
ei
te
rb
ild
un
g 
un
d 
Ve
ra
ns
ta
ltu
ng
sm
an
ag
em
en
t (
St
ab
ss
te
lle
)
D
3
D
6
W
er
kh
al
le
 5
 I
G
3
D
7
W
er
kh
al
le
 5
 II
G
3
Oster
öder 
Str.
An
dr
ea
sb
er
ge
r 
St
r.
Er
zs
tr
.
Er
zs
tr
.
Alte
nau
er S
tr.
Am
 G
al
ge
ns
be
rg
A
do
lf-
Ey
-
St
r.
Br
es
lau
er
 St
r.
Ta
nn
en
hö
he
Zellbach
Si
lb
er
st
r.
Ad
olp
h-R
oem
er-
Str
.
Sc
hu
l-
St
r.
Ro
lls
tr.
Rollp
latz
A
m
 S
ch
la
gb
au
m
Am
Bauhofstr.
Al
te
na
ue
r S
tr.
So
rg
e
Am
Sch
lag
ba
um
Ro
se
nh
of
M
ar
ie
-H
ed
w
ig
 S
tr
.
Bo
hl
w
eg
Bü
tt
ne
rs
tr
.
Mü
hle
nst
r.
Im W
iese
ngr
und
Ze
hn
tn
er
 S
tr
.
Zi
p
fe
l
Kro
nen
pla
tz
So
rg
e
Zip
ser
 W
eg
Ba
de
rs
tr.
L'
A
ig
le
r
Pl
at
z
Wi
nd
mü
hle
ns
tr.
Teichdamm
Am
So
nn
en
-
ha
ng
Am
 T
ur
m
ho
f
Be
rli
ne
r S
tr.
Glückauf-W
eg
Am Ehrenhain
Berlin
er Str
.
Be
rl
in
er
 S
tr
.
Berliner Str.
 T
ill
ys
ch
an
ze
Am
 S
ilb
er
se
ge
n
H
üt
te
nw
eg
Be
rli
ne
r S
tr.
An d
er M
arkt
-
N
eu
e 
St
r.
Br
an
d-
ga
ss
e
A
m
 F
or
st
am
t
Ba
rt
el
ss
tr. S
ägemü
llerstr.
Sägemüllerstr.
G
ro
ße
r B
ru
ch
Kle
ine
r B
ruc
h
Se
ile
rst
r.
Bunte
nböck
er Str.
Stetti
ner S
tr.
Danziger Str.
MarienburgerWe
g
Ar
no
ld
-S
om
m
er
fe
ld
-S
tr
.Le
ib
ni
zs
tr.
Le
ib
ni
zs
tr
.
Walther-N
ernst-Str.
W
al
th
er
-N
er
ns
t-
St
r.
A
gr
ic
ol
as
tr
.
Agricolastr.
Bu
rg
st
ät
te
r S
tr
.
Au
la
st
r.
Rob
ert-
Koc
h-S
tr.
Robert-Koch-Str.
Am
 K
le
pp
er
be
rg Pau
l-Er
nst
-Str
.
G
ra
up
en
st
r.
ki
rc
he
Am
 R
ol
lb
er
g
Te
nn
is
-
Pl
ät
ze
Te
nn
is
-
H
al
le
Sa
ch
se
nw
eg
Sa
ch
se
nw
eg
Fr
ei
be
rg
er
 S
tr.
A
m
 R
eg
en
bo
ge
n
Al
te
nb
ra
ke
r 
Ri
ng
Al
te
nb
ra
ke
r 
Ri
ng
Frei-bergerStr.
Ju
liu
s-
A
lb
er
t S
tr
.
Ger
hard
-
Rau
-
schenb
ach-Str
.
Am
 W
al
ds
ee
ba
d
Am
 O
stb
ah
nh
of
An
 d
er
 R
ös
ch
e
Kö
ni
gs
be
rg
er
 St
r.
Am Ludw
igerGraben
Ad
olf
-Ey
-St
r.
Ku
ts
ch
en
w
eg
Lu
dw
ig
-Ja
hn
-S
tr
.
Mön
chs
tal
we
g
Bi
rk
en
ba
ch
st
r.
Bremerst
ieg
H
oc
hs
ch
ul
ge
bi
et
- F
el
dg
ra
be
n 
-
H
oc
hs
ch
ul
ge
bi
et
- T
an
ne
nh
öh
e 
-
St
aa
tl.
Ba
um
ng
t.
Sp
itt
el
w
ie
se
n
A
lte
r
Fr
ie
dh
of
K
ap
el
le
Fr
ie
dh
of
St
aa
tl.
Ba
um
ng
t.
Fa
ch
sc
hu
le
 fü
r
W
ir
ts
ch
af
t u
nd
Te
ch
ni
k
Te
ch
no
lo
gi
e-
ze
nt
ru
m
TE
C
LA
M
ar
kt
-
Ki
rc
he
La
nd
es
am
t
LB
EG
Ra
th
au
s
Ro
be
rt
-K
oc
h-
G
eb
ur
ts
ha
us
Po
liz
ei
H
al
le
nb
ad
G
eo
rg
-D
ie
dr
ic
hs
-
Sc
hu
le
Re
al
sc
hu
le
Ro
be
rt
-K
oc
h-
Sc
hu
le
Po
st
Ro
be
rt
-K
oc
h-
Kr
an
ke
nh
au
s
Sp
itt
el
w
ie
se
n
St
.N
ik
ol
au
s
Ki
rc
he
A
lte
r
Fr
ie
dh
of
K
ap
el
le
Fr
ie
dh
of
TU
S
Sp
or
tp
la
tz
TU
S
Sp
or
tp
la
tz
TU
C
Sp
or
t-
p
la
tz
Be
rg
fe
st
p
la
tz
B2
42
B2
41
v.
 O
st
er
od
e
B2
42
 v
.S
ee
se
n
v.Goslar
B241
W
ilh
el
m
-
Sc
ha
ch
t
 v.
Al
te
na
u
G
lo
ck
en
tu
rm
zu
m
 T
U-
Bo
ot
sh
au
s
H
ei
zw
er
k
v.
Br
au
nl
ag
e -
 N
ord
ha
us
en
0
10
0
20
0
30
0m
M
aß
st
ab
N
W
O
S
©
 2
01
4 
TU
 C
la
us
th
al
Be
rg
do
rf
st
ra
ße
W
al
ls
tr
aß
e Am Stolle
n
W
as
se
rb
re
ek
e
   
   
K
ah
n-
te
ic
h
Zw
in
ge
r
Th
om
as
st
r.
W
er
en
be
rg
 S
tr.
St
ra
ß
en
-
ba
ua
m
t
B2
41 v.C
lau
sth
al-
Ze
lle
rfe
ld
B82
B
24
1
v.
 G
S-
O
ke
r,
G
S-
Jü
rg
en
oh
l
G
os
la
r
- R
am
m
el
sb
er
g 
-G
os
la
r-
A
lts
ta
dt
K
ai
se
r-
p
fa
lz
K
ai
se
r-
p
fa
lz
v. 
GS-
Baßg
eige
A
n
fa
h
rt
 z
u
m
 E
FZ
N
 in
 G
o
sl
ar
A
3
B1
B2
B3
B5
B6
D
1
D
2 D
6
D
3
D
9
D
5
D
4
D
7
D
8
D
10
E1
E2
E3
E4
E8
B7
B8
B9
C
1
C
10
C
11
C
19
C
12
C
13
C
20
C
21
C
24
C
25
C
26
C
14C
15
C
16
C
17
C
18
C
2
C
3
C
6
C
7
C
8
C
9
C
4
B4
A
2
A
1
Le
g
e
n
d
e
So
rt
ie
ru
ng
: n
ac
h 
Le
it
sy
st
em
-N
um
m
er
So
rt
ie
ru
ng
: a
lp
ha
be
ti
sc
h
L
S
B
e
sc
h
re
ib
u
n
g
K
o
o
rd
in
a
te
n
A
1
G
eo
m
us
eu
m
C
3-
C
4
A
1
In
st
itu
t f
ür
 E
nd
la
ge
rf
or
sc
hu
ng
C
3-
C
4
A
1
In
st
itu
t f
ür
 T
ec
hn
is
ch
e 
M
ec
ha
ni
k
C
3-
C
4
A
1
Ju
st
iz
ia
ria
t
C
3-
C
4
A
1
Pr
ak
tik
an
te
na
m
t
C
3-
C
4
A
1
Pr
äs
id
iu
m
C
3-
C
4
A
1
Pr
es
se
st
el
le
C
3-
C
4
A
1
Pr
üf
un
gs
am
t
C
3-
C
4
A
1
St
ud
en
te
ns
ek
re
ta
ria
t
C
3-
C
4
A
1
St
ud
ie
nb
er
at
un
g
C
3-
C
4
A
1
Te
ch
no
lo
gi
et
ra
ns
fe
r 
un
d 
Fo
rs
ch
un
gs
fö
rd
er
un
g
C
3-
C
4
A
1
Ve
rw
al
tu
ng
 (
H
oc
hs
ch
ul
ve
rw
al
tu
ng
)
C
3-
C
4
A
2
In
te
rn
at
io
na
le
s 
Ze
nt
ru
m
 C
la
us
th
al
 (
IZ
C
)
C
4
A
3
In
st
itu
t f
ür
 N
ic
ht
m
et
al
lis
ch
e 
W
er
ks
to
ff
e
B4
B1
A
ul
ag
eb
äu
de
D
3
B1
Ve
re
in
 v
on
 F
re
un
de
n 
de
r 
TU
 C
la
us
th
al
D
3
B1
W
ei
te
rb
ild
un
g 
un
d 
Ve
ra
ns
ta
ltu
ng
sm
an
ag
em
en
t (
St
ab
ss
te
lle
)
D
3
B2
Fa
ch
sc
ha
ft
 M
as
ch
in
en
ba
u,
 V
er
fa
hr
en
st
ec
hn
ik
 u
nd
 
C
he
m
ie
in
ge
ni
eu
rw
es
en
D
2
B2
In
st
itu
t f
ür
 M
as
ch
in
en
w
es
en
D
2
B3
In
st
itu
t f
ür
 M
et
al
lu
rg
ie
E3
B4
In
st
itu
t f
ür
 B
er
gb
au
D
3-
E3
B5
Fa
ch
sc
ha
ft
 G
eo
-, 
Ro
hs
to
ff
- u
nd
 W
ir
ts
ch
af
ts
w
is
se
ns
ch
af
te
n
D
3-
E3
B5
In
st
itu
t f
ür
 G
eo
te
ch
ni
k 
un
d 
M
ar
ks
ch
ei
de
w
es
en
D
3-
E3
B6
Re
ch
en
ze
nt
ru
m
E3
B7
In
st
itu
t f
ür
 M
at
he
m
at
ik
, I
ns
tit
ut
 fü
r 
A
ng
ew
an
dt
e 
St
oc
ha
st
ik
 
un
d 
O
p
er
at
io
ns
 R
es
ea
rc
h
C
3
B8
In
st
itu
t f
ür
 A
no
rg
an
is
ch
e 
un
d 
A
na
ly
tis
ch
e 
C
he
m
ie
D
3
L
S
B
e
sc
h
re
ib
u
n
g
K
o
o
rd
in
a
te
n
B9
Ki
nd
er
ta
ge
ss
tä
tt
e 
(G
le
ic
hs
te
llu
ng
sb
ür
o)
D
3
C
1
Pe
rs
on
al
ra
t
D
5
C
1
U
ni
ve
rs
itä
ts
bi
bl
io
th
ek
D
5
C
2
G
le
ic
hs
te
llu
ng
sb
ür
o
E5
C
2
In
st
itu
t f
ür
 E
ne
rg
ie
fo
rs
ch
un
g 
un
d 
Ph
ys
ik
al
is
ch
e 
Te
ch
no
lo
gi
en
E5
C
3
In
st
itu
t f
ür
 O
rg
an
is
ch
e 
C
he
m
ie
E5
C
4
H
or
st
-L
ut
he
r-
H
ör
sa
al
E5
C
6
C
la
us
th
al
er
 Z
en
tr
um
 fü
r 
M
at
er
ia
lte
ch
ni
k 
(C
ZM
)
E5
C
7
C
he
m
ik
al
ie
nv
er
so
rg
un
gs
 - 
un
d 
So
nd
er
ab
fa
llz
w
is
ch
en
la
ge
r
E5
C
8
In
st
itu
t f
ür
 P
hy
si
ka
lis
ch
e 
C
he
m
ie
E5
C
8
In
st
itu
t f
ür
 T
ec
hn
is
ch
e 
C
he
m
ie
E5
C
9
In
st
itu
t f
ür
 d
eu
ts
ch
es
 u
nd
 in
te
rn
at
io
na
le
s 
Be
rg
- u
nd
 E
ne
rg
ie
re
ch
t
E5
C
9
In
st
itu
t f
ür
 E
le
kt
ro
ch
em
ie
D
5
C
10
In
st
itu
t f
ür
 G
eo
p
hy
si
k
E5
C
10
In
st
itu
t f
ür
 P
ro
ze
ss
-u
nd
 P
ro
du
kt
io
ns
le
itt
ec
hn
ik
E5
C
11
In
st
itu
t f
ür
 G
eo
lo
gi
e 
un
d 
Pa
lä
on
to
lo
gi
e
E5
C
11
In
st
itu
t f
ür
 T
he
or
et
is
ch
e 
Ph
ys
ik
E5
C
12
Ve
rw
al
tu
ng
 (
Te
ch
ni
sc
he
 V
er
w
al
tu
ng
)
F5
C
13
A
rb
ei
ts
m
ed
iz
in
is
ch
er
 D
ie
ns
t (
Be
tr
ie
bs
ar
zt
, M
ED
IT
Ü
V)
C
3
C
13
H
au
sm
ei
st
er
di
en
st
e
F5
C
13
Le
ite
nd
er
 S
ic
he
rh
ei
ts
in
ge
ni
eu
r
F5
C
14
In
st
itu
t f
ür
 E
le
kt
ris
ch
e 
En
er
gi
et
ec
hn
ik
G
5
C
14
In
st
itu
t f
ür
 E
le
kt
ris
ch
e 
In
fo
rm
at
io
ns
te
ch
ni
k
G
5
C
15
In
st
itu
t f
ür
 T
he
rm
is
ch
e 
Ve
rf
ah
re
ns
- u
nd
 P
ro
ze
ss
te
ch
ni
k
G
5
C
16
In
st
itu
t f
ür
 C
he
m
is
ch
e 
Ve
rf
ah
re
ns
te
ch
ni
k
G
5
C
17
In
st
itu
t f
ür
 M
ec
ha
ni
sc
he
 V
er
fa
hr
en
st
ec
hn
ik
G
5
C
18
In
st
itu
t f
ür
 M
as
ch
in
el
le
 A
nl
ag
en
te
ch
ni
k 
un
d 
Be
tr
ie
bs
fe
st
ig
ke
it
G
5
C
18
In
st
itu
t f
ür
 T
rib
ol
og
ie
 u
nd
 E
ne
rg
ie
w
an
dl
un
gs
m
as
ch
in
en
G
5
L
S
B
e
sc
h
re
ib
u
n
g
K
o
o
rd
in
a
te
n
C
19
Ve
rw
al
tu
ng
 (
Te
ch
ni
sc
he
 V
er
w
al
tu
ng
)
F5
C
20
In
st
itu
t f
ür
 A
uf
be
re
itu
ng
, D
ep
on
ie
te
ch
ni
k 
un
d 
G
eo
m
ec
ha
ni
k
F4
C
21
In
st
itu
t f
ür
 E
rd
öl
- u
nd
 E
rd
ga
st
ec
hn
ik
E4
-F
4
C
24
In
st
itu
t f
ür
 P
ol
ym
er
w
er
ks
to
ff
e 
un
d 
Ku
ns
ts
to
ff
te
ch
ni
k
E5
-F
5
C
24
In
st
itu
t f
ür
 W
er
ks
to
ff
ku
nd
e 
un
d 
W
er
ks
to
ff
te
ch
ni
k
E5
-F
5
C
25
In
st
itu
t f
ür
 S
ch
w
ei
ß
te
ch
ni
k 
un
d 
Tr
en
ne
nd
e 
Fe
rt
ig
un
gs
ve
rf
ah
re
n
E5
-F
5
C
26
In
st
itu
t f
ür
 E
ne
rg
ie
ve
rf
ah
re
ns
te
ch
ni
k 
u.
Br
en
ns
to
ff
te
ch
ni
k
F5
C
26
In
st
itu
t f
ür
 U
m
w
el
tw
is
se
ns
ch
af
te
n
F5
D
1
Sp
or
tin
st
itu
t (
D
re
ifa
ch
ha
lle
 u
nd
 S
p
or
ta
nl
ag
en
)
G
3
D
2
In
st
itu
t f
ür
 W
ir
ts
ch
af
ts
w
is
se
ns
ch
af
t
G
3
D
2
Sp
or
tin
st
itu
t
G
3
D
3
In
st
itu
t f
ür
 In
fo
rm
at
ik
H
3
D
4
In
st
itu
t f
ür
 In
fo
rm
at
ik
G
3-
H
3
D
5
In
st
itu
t f
ür
 In
fo
rm
at
ik
H
3
D
8
In
st
itu
t f
ür
 In
fo
rm
at
ik
D
3
D
6
H
ör
sa
al
ge
bä
ud
e 
Ta
nn
en
hö
he
 IT
Z
H
3
D
6
W
er
kh
al
le
 5
 I
G
3
D
7
W
er
kh
al
le
 5
 II
G
3
D
8
In
fo
rm
at
ik
H
3
D
9
In
st
itu
t f
ür
 M
et
al
lu
rg
ie
 (
A
uß
en
st
el
le
 T
an
ne
nh
öh
e)
H
3
D
10
Bo
ot
sh
au
s 
(a
n 
de
r 
O
ke
rt
al
sp
er
re
)
ni
ch
t a
uf
 
de
r 
K
ar
te
E1
EF
ZN
, E
FZ
N
-E
ne
rg
ie
st
at
io
n,
 L
U
H
-T
es
ts
ta
nd
si
eh
e 
EF
ZN
 
K
ar
te
n-
Te
ila
us
-
sc
hn
itt
: 
H
/I
 1
/2
E2
En
er
gi
ef
or
sc
hu
ng
- u
nd
 P
hy
si
ka
lis
ch
e 
Te
ch
no
lo
gi
en
, 
Te
ch
no
lo
gi
e 
un
d 
G
rü
nd
er
ze
nt
ru
m
E3
EF
ZN
-W
ir
ts
ch
af
ts
ge
bä
ud
e
E4
IP
SS
E 
(I
ns
tit
ut
e 
fo
r 
ap
p
lie
d 
So
ft
w
ar
e 
Sy
st
em
s 
En
gi
ne
er
in
g)
E8
EF
ZN
 - 
Ba
tt
er
ie
- u
nd
 S
en
so
rik
te
st
ze
nt
ru
m
L
S
B
e
sc
h
re
ib
u
n
g
K
o
o
rd
in
a
te
n
C
13
A
rb
ei
ts
m
ed
iz
in
is
ch
er
 D
ie
ns
t (
Be
tr
ie
bs
ar
zt
, M
ED
IT
Ü
V)
C
3
B1
A
ul
ag
eb
äu
de
D
3
D
10
Bo
ot
sh
au
s 
(a
n 
de
r 
O
ke
rt
al
sp
er
re
)
ni
ch
t a
uf
 
de
r 
K
ar
te
C
7
C
he
m
ik
al
ie
nv
er
so
rg
un
gs
 - 
un
d 
So
nd
er
ab
fa
llz
w
is
ch
en
la
ge
r
E5
C
6
C
la
us
th
al
er
 Z
en
tr
um
 fü
r 
M
at
er
ia
lte
ch
ni
k 
(C
ZM
)
E5
E1
EF
ZN
, E
FZ
N
-E
ne
rg
ie
st
at
io
n,
 L
U
H
-T
es
ts
ta
nd
EF
ZN
-T
ei
lk
ar
te
E3
EF
ZN
-W
ir
ts
ch
af
ts
ge
bä
ud
e
EF
ZN
-T
ei
lk
ar
te
E8
EF
ZN
 - 
Ba
tt
er
ie
- u
nd
 S
en
so
rik
te
st
ze
nt
ru
m
EF
ZN
-T
ei
lk
ar
te
E2
En
er
gi
ef
or
sc
hu
ng
- u
nd
 P
hy
si
ka
lis
ch
e 
Te
ch
no
lo
gi
en
EF
ZN
-T
ei
lk
ar
te
B5
Fa
ch
sc
ha
ft
 G
eo
-, 
Ro
hs
to
ff
- u
nd
 W
ir
ts
ch
af
ts
w
is
se
ns
ch
af
te
n
D
3-
E3
B2
Fa
ch
sc
ha
ft
 M
as
ch
in
en
ba
u,
 V
er
fa
hr
en
st
ec
hn
ik
 u
nd
 
C
he
m
ie
in
ge
ni
eu
rw
es
en
D
2
A
1
G
eo
m
us
eu
m
C
3-
C
4
C
2
G
le
ic
hs
te
llu
ng
sb
ür
o
E5
C
13
H
au
sm
ei
st
er
di
en
st
e
F5
D
6
H
ör
sa
al
ge
bä
ud
e 
Ta
nn
en
hö
he
 IT
Z
H
3
C
4
H
or
st
-L
ut
he
r-
H
ör
sa
al
E5
E4
IP
SS
E 
(I
ns
tit
ut
e 
fo
r 
ap
p
lie
d 
So
ft
w
ar
e 
Sy
st
em
s 
En
gi
ne
er
in
g)
EF
ZN
-T
ei
lk
ar
te
B8
In
st
itu
t f
ür
 A
no
rg
an
is
ch
e 
un
d 
A
na
ly
tis
ch
e 
C
he
m
ie
D
3
C
20
In
st
itu
t f
ür
 A
uf
be
re
itu
ng
, D
ep
on
ie
te
ch
ni
k 
un
d 
G
eo
m
ec
ha
ni
k
F4
B4
In
st
itu
t f
ür
 B
er
gb
au
D
3-
E3
C
16
In
st
itu
t f
ür
 C
he
m
is
ch
e 
Ve
rf
ah
re
ns
te
ch
ni
k
G
5
C
9
In
st
itu
t f
ür
 d
eu
ts
ch
es
 u
nd
 in
te
rn
at
io
na
le
s 
Be
rg
- u
nd
 E
ne
rg
ie
re
ch
t
E5
C
14
In
st
itu
t f
ür
 E
le
kt
ris
ch
e 
En
er
gi
et
ec
hn
ik
G
5
C
14
In
st
itu
t f
ür
 E
le
kt
ris
ch
e 
In
fo
rm
at
io
ns
te
ch
ni
k
G
5
C
9
In
st
itu
t f
ür
 E
le
kt
ro
ch
em
ie
D
5
A
1
In
st
itu
t f
ür
 E
nd
la
ge
rf
or
sc
hu
ng
C
3-
C
4
L
S
B
e
sc
h
re
ib
u
n
g
K
o
o
rd
in
a
te
n
C
2
In
st
itu
t f
ür
 E
ne
rg
ie
fo
rs
ch
un
g 
un
d 
Ph
ys
ik
al
is
ch
e 
Te
ch
no
lo
gi
en
E5
C
26
In
st
itu
t f
ür
 E
ne
rg
ie
ve
rf
ah
re
ns
te
ch
ni
k 
u.
Br
en
ns
to
ff
te
ch
ni
k
F5
C
21
In
st
itu
t f
ür
 E
rd
öl
- u
nd
 E
rd
ga
st
ec
hn
ik
E4
-F
4
C
11
In
st
itu
t f
ür
 G
eo
lo
gi
e 
un
d 
Pa
lä
on
to
lo
gi
e
E5
C
10
In
st
itu
t f
ür
 G
eo
p
hy
si
k
E5
B5
In
st
itu
t f
ür
 G
eo
te
ch
ni
k 
un
d 
M
ar
ks
ch
ei
de
w
es
en
D
3-
E3
D
3,
D
4 
D
5,
D
8
In
st
itu
t f
ür
 In
fo
rm
at
ik
D
3,
D
5,
D
8:
H
3,
 
D
4:
G
3-
H
3
C
18
In
st
itu
t f
ür
 M
as
ch
in
el
le
 A
nl
ag
en
te
ch
ni
k 
un
d 
Be
tr
ie
bs
fe
st
ig
ke
it
G
5
B2
In
st
itu
t f
ür
 M
as
ch
in
en
w
es
en
D
2
B7
In
st
itu
t f
ür
 M
at
he
m
at
ik
, I
ns
tit
ut
 fü
r 
A
ng
ew
an
dt
e 
St
oc
ha
st
ik
 u
nd
 
O
p
er
at
io
ns
 R
es
ea
rc
h
C
3
C
17
In
st
itu
t f
ür
 M
ec
ha
ni
sc
he
 V
er
fa
hr
en
st
ec
hn
ik
G
5
B3
, 
D
9
In
st
itu
t f
ür
 M
et
al
lu
rg
ie
 
A
uß
en
st
el
le
 T
an
ne
nh
öh
e
E3
 
H
3
A
3
In
st
itu
t f
ür
 N
ic
ht
m
et
al
lis
ch
e 
W
er
ks
to
ff
e
B4
C
3
In
st
itu
t f
ür
 O
rg
an
is
ch
e 
C
he
m
ie
E5
C
8
In
st
itu
t f
ür
 P
hy
si
ka
lis
ch
e 
C
he
m
ie
E5
C
24
In
st
itu
t f
ür
 P
ol
ym
er
w
er
ks
to
ff
e 
un
d 
Ku
ns
ts
to
ff
te
ch
ni
k
E5
-F
5
C
10
In
st
itu
t f
ür
 P
ro
ze
ss
-u
nd
 P
ro
du
kt
io
ns
le
itt
ec
hn
ik
E5
C
25
In
st
itu
t f
ür
 S
ch
w
ei
ß
te
ch
ni
k 
un
d 
Tr
en
ne
nd
e 
Fe
rt
ig
un
gs
ve
rf
ah
re
n
E5
-F
5
C
8,
 
C
16
In
st
itu
t f
ür
 T
ec
hn
is
ch
e 
C
he
m
ie
E5
A
1
In
st
itu
t f
ür
 T
ec
hn
is
ch
e 
M
ec
ha
ni
k
C
3-
C
4
C
11
In
st
itu
t f
ür
 T
he
or
et
is
ch
e 
Ph
ys
ik
E5
C
15
In
st
itu
t f
ür
 T
he
rm
is
ch
e 
Ve
rf
ah
re
ns
- u
nd
 P
ro
ze
ss
te
ch
ni
k
G
5
C
18
In
st
itu
t f
ür
 T
rib
ol
og
ie
 u
nd
 E
ne
rg
ie
w
an
dl
un
gs
m
as
ch
in
en
G
5
C
26
In
st
itu
t f
ür
 U
m
w
el
tw
is
se
ns
ch
af
te
n
F5
L
S
B
e
sc
h
re
ib
u
n
g
K
o
o
rd
in
a
te
n
C
24
In
st
itu
t f
ür
 W
er
ks
to
ff
ku
nd
e 
un
d 
W
er
ks
to
ff
te
ch
ni
k
E5
-F
5
D
2
In
st
itu
t f
ür
 W
ir
ts
ch
af
ts
w
is
se
ns
ch
af
t
G
3
A
2
In
te
rn
at
io
na
le
s 
Ze
nt
ru
m
 C
la
us
th
al
 (
IZ
C
)
C
4
A
1
Ju
st
iz
ia
ria
t
C
3-
C
4
B9
Ki
nd
er
ta
ge
ss
tä
tt
e 
(G
le
ic
hs
te
llu
ng
sb
ür
o)
D
3
C
13
Le
ite
nd
er
 S
ic
he
rh
ei
ts
in
ge
ni
eu
r
F5
C
1
Pe
rs
on
al
ra
t
D
5
A
1
Pr
ak
tik
an
te
na
m
t
C
3-
C
4
A
1
Pr
äs
id
iu
m
C
3-
C
4
A
1
Pr
es
se
st
el
le
C
3-
C
4
A
1
Pr
üf
un
gs
am
t
C
3-
C
4
B6
Re
ch
en
ze
nt
ru
m
E3
D
2
Sp
or
tin
st
itu
t
G
3
D
1
Sp
or
tin
st
itu
t (
D
re
ifa
ch
ha
lle
 u
nd
 S
p
or
ta
nl
ag
en
)
G
3
A
1
St
ud
en
te
ns
ek
re
ta
ria
t
C
3-
C
4
A
1
St
ud
ie
nb
er
at
un
g
C
3-
C
4
A
1
Te
ch
no
lo
gi
et
ra
ns
fe
r 
un
d 
Fo
rs
ch
un
gs
fö
rd
er
un
g
C
3-
C
4
E2
Te
ch
no
lo
gi
e 
un
d 
G
rü
nd
er
ze
nt
ru
m
 (
G
S)
EF
ZN
-T
ei
lk
ar
te
C
1
U
ni
ve
rs
itä
ts
bi
bl
io
th
ek
D
5
B1
Ve
re
in
 v
on
 F
re
un
de
n 
de
r 
TU
 C
la
us
th
al
D
3
A
1
Ve
rw
al
tu
ng
 (
H
oc
hs
ch
ul
ve
rw
al
tu
ng
)
C
3-
C
4
C
12
, 
C
19
Ve
rw
al
tu
ng
 (
Te
ch
ni
sc
he
 V
er
w
al
tu
ng
)
F5
B1
W
ei
te
rb
ild
un
g 
un
d 
Ve
ra
ns
ta
ltu
ng
sm
an
ag
em
en
t (
St
ab
ss
te
lle
)
D
3
D
6
W
er
kh
al
le
 5
 I
G
3
D
7
W
er
kh
al
le
 5
 II
G
3
Hörsaalübersicht
Hörsaal Gebäude Nr.*
Auditorium Maximum
(Audimax) Hauptgebäude A 1
Werner-Grübmeyer-Hörsaal
(TM- bzw. Technische-Mechanik-Hörsaal) Hauptgebäude A 1
Hörsaal A Institut für Mathematik B 3
Hörsaal B Institut für Mathematik B 3
Historischer Hörsaal Institut für Anorganische und Analytische Chemie B 8
Peter-Dietz-Hörsaal Institut für Maschinenwesen B 2
Großer Horst-Luther-Hörsaal Institut für Organische Chemie C 3
Kleiner Horst-Luther-Hörsaal Institut für Organische Chemie C 3
Großer Physik-Hörsaal Institut für Energieforschung und Physikalische Technologien C 2
Kleiner Physik-Hörsaal Institut für Energieforschung und Physikalische Technologien C 2
Großer bergmännischer Hörsaal Institut für Bergbau B 4
Kleiner bergmännischer Hörsaal Institut für Bergbau B 4
Hörsaal T 1 Hörsaalgebäude Tannenhöhe D 5
Hörsaal T 2 Hörsaalgebäude Tannenhöhe D 5
Hörsaal T 3 Hörsaalgebäude Tannenhöhe D 5
Exxon Mobil Hörsaal Institut für Erdöl- und Erdgastechnik C 2
Hörsaal der Metallurgie Institut für Metallurgie E 3
* Die Nummer findest du auf dem Stadtplan auf der nächsten Seite wieder.
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Hochschulsport
Du bist neu in Clausthal? Du hast zu Hau-
se bereits in einem Verein, in einem Fit-
nessstudio oder einfach nur zum Spaß mit 
Freunden Sport gemacht? Du hast Lust, 
dich zu bewegen, etwas für die Gesundheit 
zu tun, dir einen Ausgleich zum Studium 
zu schaffen und neue Leute kennen zu ler-
nen? Oder du bist bereits ein ausgebildeter 
Trainer oder Übungsleiter in einer Sportart 
und möchtest diese gerne weiter ausüben? 
Dann solltest du auf jeden Fall einen Blick in 
das umfangreiche Angebot des Hochschul-
sports werfen. Mit Sicherheit ist für dich das 
richtige Angebot dabei …
Das Sportinstitut (SITUC) bietet zusammen 
mit dem Sportreferat ein vielfältiges Sport-
angebot aus derzeit über 65 verschiedenen 
Sportarten mit verschiedenen Anfordrungs-
graden an. Anfänger wie Fortgeschrittene 
werden in den verschiedenen Kurs-, Trai-
nings- und Spielstunden gleichermaßen ge-
fordert.
Neben den klassischen Spielsportarten wie 
Fußball, Volleyball und Handball findest du 
in unserem Sportprogramm auch zahlreiche 
Individual-, Outdoor- und Trendsportarten. 
Von Athletiktraining, Kletter- und Tauch-
sport bis hin zu Trendsportarten wie Disc 
Golf, Jugger und Capture the Flag oder Denk-
sportarten sind wir breit aufgestellt. Für jeden 
ist etwas dabei.
Auf der Tannenhöhe, in unmittelbarer Nähe 
zum Institut für Wirtschaftswissenschaften, 
findest du unsere Hochschulsportanlagen. 
Neben unserem eigenem kleinen Fitnesstreff 
mit einer bunt gemischten Auswahl an Gerä-
ten und Gewichten kannst du dort hinter un-
serer großen Turnhalle die Outdooranlagen 
nutzen. Neben einer Beachvolleyballanlage, 
die besonders im Sommer ein zentraler An-
laufpunkt ist, hast du die Gelegenheit, Körbe 
auf der Streetbasketball-Anlage zu werfen, die 
Bälle auf den Tennisplätzen über das Netz zu 
schlagen oder auf unserem Fußballrasenplatz 
oder dem Kunstrasenkleinfeld Tore zu schie-
ßen. Auf dem letzteren findet im Sommerse-
mester über mehrere Spieltage die TUC-Fuß-
ball-Liga statt. Hast du ein eigenes Team 
aufgestellt oder suchst du noch Mitspieler, 
dann melde dich bei uns.
Auch saisonale Sportarten kommen nicht zu 
kurz. Im Sommersemester ist das Bootshaus 
zentraler Anlaufpunkt für zahlreiche Was-
sersportarten. Gut erreichbar an der Okertal-
sperre bietet sich dort die Gelegenheit zum 
Segeln, Surfen, Rudern und Paddeln sowie 
zum Tretboot und Kajak fahren. Das Material 
kannst du direkt bei unseren Bootwärten aus-
leihen.
Glücklicherweise studierst du an einem Ort, 
an dem andere Urlaub machen. Im Winter-
unsere Beachanlage – zentraler 
Punkt beim Sommersportfest
unser Kunstrasenkleinfeld – hier 
findet die Fußballliga statt
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semester, wenn der erste Schnee gefallen ist, 
hast du die Möglichkeit, viele Wintersport-
angebote zu nutzen. Neben Kursen im Snow-
boardfahren und Skilanglaufen ist auch die 
Hüttengaudi sehr empfehlenswert. Alterna-
tiv bietet die gesamte Region zahlreiche Lifte 
und Abfahrgebiete, gespurte Loipen und Ro-
delpisten. In unserem Skikeller kannst du dir 
das Material leihen und los geht‘s.
Auch der sportliche Vergleich kommt nicht 
zu kurz. Neben dem Campuslauf im Som-
mersemester gibt es zahlreiche Turniere und 
interne Hochschulmeisterschaften. Wer da-
rüber hinaus aktiv sein möchte, dem bieten 
Formate wie die Deutschen Hochschulmeis-
terschaften oder andere Leistungssportveran-
staltungen die Gelegenheit dazu.
Viele weitere spezielle Veranstaltungen run-
den das Hochschulsportangebot ab. Dazu 
zählt das Sommersportfest, bei dem es viele 
Angebote zum Ausprobieren, Vorführungen 
aus den Sportgruppen, Endspiele der Hoch-
schulmeisterschaften und unseren Staffellauf 
gibt. Ein weiteres Highlight ist das Boothaus-
fest zu dem auch eine Wanderung angeboten 
wird. Von Klein bis Groß steht hier der Spaß 
im Mittelpunkt.
Lust bekommen? Dann nichts wie los! In 
vielen Sportkursen kannst du einfach vor-
beischauen und direkt einsteigen. Alle Infos 
rund um den Hochschulsport, unser Kursan-
gebot, Events und vieles mehr findest du im 
aktuellen Sportprogramm oder im Internet 
unter: sport.tu-c.de
Wir bieten sogar Klettern an. Hervorra-
gend ausgebildete Übungsleiter führen 
dich sicher an diesen Sport heran.
das Kanupoloturnier – ein 
Höhepunkt auf dem Wasser
Wintersport – hoch hinaus und steil bergab
Segeln – hier ist alles möglich!
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 Die Fahrrad AG
Zwei Wege, ein Ziel: Fahrräder schrauben. 
Wir bieten einen mit Werkzeugen und Er-
satzteilen ausgestatteten Werkstattraum 
und unsere fachliche Unterstützung.
Die Werkstatt
Natürlich braucht jedes Fahrrad auch mal 
eine Reparatur und einen Tropfen Öl! Um 
Fahrräder selbst reparieren zu können, wurde 
die Fahrradwerkstatt der Fahrrad AG einge-
richtet. Jeder bastelfreudige Fahrradbesitzer, 
der über die notwendigen Grundkenntnisse 
und Fertigkeiten verfügt, kann zu den Öff-
nungszeiten die Fahrradwerkstatt auf eigenes 
Risiko nutzen. Zur kostenlosen Nutzung ste-
hen Schmiermittel, übliche Standard-Werk-
zeuge und verschiedene Fahrrad-Spezialwerk-
zeuge zur Verfügung. Im Zweifelsfall wird 
dich einer der freiwilligen Helfer, allesamt 
„selbstschraubende“ Fahrrad enthusiasten, 
mit fachkundigen Tipps unterstützen.
Gebrauchte Fahrradersatzteile aller Art kön-
nen im Tausch gegen andere, funktionstüch-
tige Fahrrad-Ersatzteile oder zu einem gerin-
gen Preis ins eigene Fahrrad eingebaut bzw. 
mitgenommen werden. Eingehende Geldbe-
träge (auch Spenden nehmen wir gern ent-
gegen) werden zur Anschaffung von Werk-
zeugen, Schmiermitteln, Ersatzteilen etc. 
verwendet.
Warum sollte man in 
Clausthal Rad fahren?
… weil man viel schneller als zu Fuß ist, weil 
die Berge ideal zum Mountain-Biken sind, 
weil es gesund ist, fi t hält und man morgens 
einfach länger schlafen kann.
Die Fahrradwerkstatt Clausthal-Zellerfeld ist 
zwar kein Fahrradhandel, doch werden hin 
und wieder ältere gebrauchte Fahrräder ge-
spendet, die wir im Falle ausreichender Lust 
und Zeit wieder zu gebrauchstauglichen 
Fahrzeugen aufbrezeln und kostengünstig 
abgeben.
Wenn du ein Fahrrad brauchst und es gerade 
keins gibt, kannst du bei uns selbst eins zu-
sammenbauen. Ein richtiger Ingenieur sollte 
ja sowieso mit dem Schraubenschlüssel um-
gehen können …
Überhaupt sind das Wichtigste in der Fahr-
radwerkstatt natürlich die Helfer! Es werden 
immer neue Leute gesucht, um anderen bei 
der Reparatur zu helfen.
Netter Nebeneffekt: Man lernt wahnsinnig 
viele neue Leute kennen! Komm doch mal 
vorbei!
Du fährst gern Fahrrad? Du brauchst 
ein Fahrrad? Du bastelst gern an 
Fahrrädern? Dann bist du bei der 
Fahrrad AG genau richtig!
Dein Fahrrad ist kaputt? Du möchtest 
es reparieren? Dann komm zur 
Fahrrad Selbsthilfe-Werkstatt der 
Fahrrad AG!
Leibnizstraße
Heizwerk Technischer
Betriebsdienst
Wohnheim 5
Wohnheim 3
Wohnheim 4
ServicePoint
Fahrradwerkstatt
Wo?
im Keller von Wohnheim 3, Leibnizstraße 18
Wann?
sonntags von 14 Uhr bis 17 Uhr
 fag-clz@gmx.net
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Lebendige Lernorte
Die meisten Studierenden lernen am besten 
gemeinsam, es macht schließlich auch am 
meisten Spaß. Gemeinsames Lernen erfor-
dert einen Treffpunkt und Lernort, der sich 
aus buchstäblich naheliegenden Gründen 
meist in der Uni findet.
Zur Entlastung der Bibliothek richtet die 
TU Clausthal über den Campus verteilt „Le-
bendige Lernorte“ ein. Sie sind je nach Stand-
ort für stundenlanges, konzentriertes Lernen 
oder den schnellen Austausch zwischen den 
Vorlesungen geeignet. Alle Standorte verfü-
gen zudem auch über kostenloses W-LAN. 
Den ersten neu gestalteten Lernort findest du 
im StuZ (Silberstr. 1) mitten in der Stadt. Er 
steht dir rund um die Uhr zur Verfügung. Ne-
ben einem großen Raum mit mehreren Grup-
penarbeitsplätzen findest du hier auch einen 
PC-Pool samt Drucker in neuster Ausstat-
tung. Weitere Lernorte findest du im Foyer 
des Hauptgebäudes, in der ESG, im Institut 
für Bergbau sowie im Foyer des Instituts für 
Energieforschung und Physikalische Techno-
logien. 
Im Laufe dieses Jahres wird voraussichtlich in 
den Foyers des Mathe-Instituts ein weiterer 
Lernort eingerichtet. Es werden hoffentlich 
noch viele „Lebendige Lernorte“ folgen.
 lernorte.tu-c.de
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 Langeweile? Nicht auf diesem Berg!
Du möchtest mit Freunden und Kommilito-
nen ein wenig um die Häuser ziehen oder 
einfach nur ganz gemütlich einen Kaffee 
trinken? Du willst dem Alltag entﬂ iehen, 
neue Leute kennen lernen und Spaß haben? 
Dazu gibt es in unserem Bergstädtchen na-
türlich auch einige Möglichkeiten.
Cafés und Kneipen
Die meisten Clausthaler Cafés befi nden sich 
an der Adolph-Roemer-Straße – kurz ARö –, 
die zugleich Hauptstraße und das Clausthaler 
Äquivalent einer Flaniermeile ist.
Mäverstraße
Mäverstraße
Marktkirchenplatz
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Silberstraße
An der Marktkirche
1Kaffeebohne
2Café Moock
4Eiscafé Paesani
Marktkirche
Hauptgebäude
3Bäckerei Biel
8Querschlag
6 I-DeX Pub
5 Anno Tobak
7 Kellerclub
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KAFFEEBOHNE
CAFÉ & BISTRO
Beliebt ist die Kaffeebohne 1  am Kronen-
platz. Dort gibt es nicht nur Kaffee, sondern 
auch überbackene Baguettes, kleinere Snacks 
und Eiscreme.
Seit 2013 gibt es Moock’s City Café 2  direkt 
gegenüber der Kaffeebohne und bereichert 
die Clausthaler Cafélandschaft mit leckeren 
Backwaren und der Möglichkeit, eines der 
frisch zubereiteten Mittagessen zu sich zu 
nehmen.
Die Bäckerei Biel 3  direkt gegenüber dem 
Hauptgebäude lädt ein, einen Kaffee zu trin-
ken und ein Stück Kuchen zu essen. Zudem 
gibt es dort leckeres Frühstück.
Das beste Eis Clausthals bekommt man im 
Eiscafé Paesani 4 , das ebenfalls an der ARö 
liegt. Dort kann man an schönen Tagen drau-
ßen in der Sonne ein Eis oder einen Crêpe 
genießen. Aber auch an regnerischen Tagen 
lädt das nett eingerichtete Eiscafé zum Ver-
weilen ein.
Im Anno Tobak 5  in der Osteröder Straße 
haben sich viele Stammtische etabliert. Dort 
kann man sich in gemütlicher Runde das ein 
oder andere Fußballspiel anschauen.
Neu dazugekommen ist der I-DeX 
Pub 6 , der sich in der Graupenstraße links 
neben dem Hauptgebäude befi ndet. Sowohl 
für einen Cocktailabend als auch für eine ru-
hige Shisha-Runde sind hier die Vorausset-
zungen gegeben.
Studentenkneipen
Was wäre eine Universitätsstadt ohne seinen 
Biernachschub? Man munkelt, manche Ba-
chelorarbeit wäre ohne dessen Einfl uss nicht 
entstanden …
 Im Untergeschoss des StuZ kommen beson-
ders Freunde von Bier und Whisky auf ihren 
Geschmack. Der Kellerclub 7  oder kurz ,,Kel-
ler“ öffnet jeden Tag ab 21 Uhr und organi-
siert häufi g Themenabende oder -wochen 
wie die irische oder bayerische Woche.
Wer eine Kleinigkeit essen möchte, kommt 
auch nicht zu kurz. Zudem kann man hier 
Dart, Flipper und Kicker spielen und auf eine 
breite Auswahl an Gesellschaftsspielen zu-
rückgreifen. 
Der Keller ist ein studentisch geführter Verein, 
in dem jeder Mitglied werden kann. Mitglie-
der profi tieren des Öfteren von vergünstigten 
Konditionen. Im ersten Semester bekommen 
alle Studenten die Mitgliedschaft kostenlos. 
Im Keller fi nden außerdem regelmäßig Partys 
und Konzerte statt. Neben den regelmäßigen 
Mottopartys wird mittwochs ein Cocktaila-
bend und freitags für Tanzwütige ein Par-
tyabend veranstaltet. Einmal im Monat gibt 
es das berühmt-berüchtigte Kellerquiz, zwei-
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mal im Monat das Kellerkino. Es lohnt sich 
also, nicht nur aufgrund des großen Geträn-
keangebots, dort vorbeizuschauen.
Ebenso ist der Querschlag 8  sehr zu empfeh-
len. Dieser wird von einem Förderkreis und 
dem Querschlag-Team ehrenamtlich in der 
Burgstätter Straße bewirtet. Eigentlich befin-
det sich in diesen Räumen das Vereinsheim 
des Förderkreises der Fachschaft für Geo-, 
Energie- und Rohstoffwissenschaften. Er ist 
also keine Kneipe im eigentlichen Sinne (wes-
halb man dort auch rauchen darf). Mit einem 
Studentenausweis in der Tasche lohnt es sich 
aber definitiv, zu dem einen oder anderen 
spaßigen Abend vorbeizuschauen.
Der Querschlag hat dienstags und donners-
tags ab 21 Uhr geöffnet. Er bietet eine große 
Auswahl an Cocktails und auch vieles andere, 
was das Herz begehrt. Der Querschlag stellt 
seine Räume für wenig Geld für Privatveran-
staltungen zur Verfügung.
Wer sich engagieren möchte und Lust hat, im 
QS-Team mitzumachen, findet hier selbstver-
ständlich offene Türen.
Diskotheken
Was richtig große Partytempel angeht, kann 
Clausthal wohl nicht mit den meisten größe-
ren Universitätsstädten mithalten. Wer eine 
richtige Diskothek sucht, hat die Möglich-
keit, nach Bad Harzburg in die Fun Factory so-
wie nach Göttingen in den T-Keller oder die 
Tangente zu fahren. Wer es unstudentischer 
mag, besucht das Savoy. Gerüchteweise öff-
net die Braunschweiger Großraumdiskothek 
Jolly Joker im nächsten Semester wieder ihre 
Tore. Auch die Alte Weberei in Nordhausen ist 
zu empfehlen. Wer in der Nähe bleiben will, 
kann die Nachtschicht in Goslar besuchen.
Ein- bis zweimal pro Jahr wird die Mensa in 
eine Partylocation verwandelt, wenn Externe 
oder lokale Gruppen (siehe nächster Absatz) 
eine Party dort organisieren.
Partys in Clausthal
Regelmäßig veranstalten Fachschaften, der 
Kellerclub und andere Partys in der Mensa. 
Studentenverbindungen laden auf ihre Häu-
ser ein und einige Institutsfeten haben sich 
über die Jahre zu Klassikern entwickelt. Bei 
allen Veranstaltungen sind die Preise in der 
Regel moderat, da sie im Wesentlichen eh-
renamtlich von Studenten organisiert wer-
den. Man könnte es schon fast Tradition nen-
nen, denn angesichts der Tatsache, dass es in 
Clausthal keine Discothek gibt, sind Privat-
partys zu einer festen Institution geworden.
Also mach, wenn dir alles andere nicht zu-
sagt, aus der Not eine Tugend und lasst die 
besten Feten einfach selbst steigen!
Kultur
Wer sich nicht nur nach Party sehnt, findet 
in Clausthal auch ein reichhaltiges Angebot 
an verschiedenen Kulturveranstaltungen, die 
vom Kulturreferat des AStA, dem Kulturbüro 
des Studentenwerks, den christlichen Hoch-
schulgruppen oder ausländischen Studen-
tengemeinschaften organisiert werden. Dazu 
muss man einfach nur die Augen nach ent-
sprechenden Flyern und Plakaten offen hal-
ten oder sich auf den Websiten informieren. 
Die TU Clausthal besitzt auch einen Veran-
staltungskalender. Oft haben auch einzelne 
Studenten selbst gute Ideen für verschiedens-
te Veranstaltungen, die hier in Clausthal 
stattfinden sollen.  Finanzielle sowie organi-
satorische Unterstützung erhältst du immer 
vom Kulturreferat oder vom Kulturbüro, die 
ebenfalls im StuZ angesiedelt sind.
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Du bist Clausthal!
Solidarity – Harzer helfen!
„Nach Clausthal-Zellerfeld? Überlegen Sie 
sich das gut. Da gibt es gar nichts.“ – das waren 
die Worte meines Schuldirektors, als ich ihm 
beichtete, in Clausthal studieren zu wollen. 
In seinen Augen war der Umzug aus Berlin 
in die Oberharzer Kleinstadt nicht gerade ein 
sozialer Aufstieg. Nach drei Jahren Clausthal 
bin ich anderer Überzeugung: In Claus thal ist 
mehr los, als man denkt. Studentenkneipen, 
Vereine, Verbindungen, Musik, Theater, Kel-
lerkino, Schwimmbad, internationale Kultur, 
Hochschulpolitik, großartige Natur und jede 
Menge Sport – all diese Aktivitäten bereichern 
dank des ehrenamtlichen Engagements von 
Studenten unser Leben.
Wir haben das Glück, dass hier für jeden et-
was dabei ist und keine Steine im Weg liegen, 
wenn man etwas Neues baut. Du willst eine 
Trendsportart etablieren? Das Sportinstitut 
ist immer für neue Ideen offen. Du möchtest 
eine richtig coole Mensaparty? Sprich Fach-
schaften, Kellerclub etc. an.
Selbstverständlich kann man sich auch in 
den Studentenverbin dungen, im AStA oder 
in den Fachschaften einbringen. Natürlich 
ist das alles mit einem gewissen Zeitaufwand 
verknüpft, nicht immer sind die eigenen An-
strengungen von Erfolg gekrönt und manch-
mal nervt es einfach nur. Aber meistens 
macht es richtig Spaß. Die gewonnene Erfah-
rung, die Fähigkeit, sich ein eigenes Urteil 
zu bilden und der Blick über den Tellerrand 
bringt einem für das Leben mehr als vor der 
Glotze zu hängen, und das sehen unsere zu-
künftigen Arbeitgeber genauso.
Fazit: Wer sich über das langweilige Clausthal 
lustig macht, ohne sich zu engagieren, steht 
auf derselben Stufe wie der, der sich über Poli-
tik beschwert, ohne wählen zu gehen.
Trau dich, zu gestalten. 
(Martin Held und Fritjof Heusmann)
… heißt das Projekt, welches von Claustha-
ler Studenten ins Leben gerufen wurde, um 
Flüchtlinge, aber auch bedürftige Menschen 
im Harz zu unterstützen. Die Grundidee ist, 
alles, was wir im Überfluss besitzen, an die 
Menschen zu verteilen, die es wirklich benö-
tigen. Wir von Solidarity sammeln die Sach-
spenden ein, richten sie ggf. wieder her und 
verteilen sie anschließend. Von Geldspenden 
werden z. B. Farbe, Werkzeug und Sprit be-
zahlt, damit alles reibungslos ablaufen kann. 
Alle Gewinne, die dabei entstehen sollten, 
spendet Solidarity weiter an eine andere ge-
meinnützige Organisation.
Du bist armer Student und hast kein Geld? 
Auch kein Problem! Wir können jeden Helfer 
gebrauchen, denn die Aufgaben sind vielfäl-
tig und schon eine kleine Sachspende kann 
bedüftigen Menschen helfen.
Du möchtest dich bei uns engagieren? Dann 
komm auf unsere Facebookseite und hilf 
noch heute!
 facebook.com/SolidarityHarzerhelfen
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Entflieht dem Winter: Kristalltherme Altenau 
Dank der Bemühungen des AStA gibt es ab sofort für alle 
S t u d i e r e n d e n d e r T U C l a u s t h a l n a c h V o r l a g e d e s 
Studierendenausweises einen Sonderrabatt auf alle Eintrittspreise 
in der Kristalltherme Altenau.  
Die Kristalltherme ist mit dem Auto ca. 15 Minuten von Clausthal 
entfernt sowie mit dem Bus 840 erreichbar. Sie umfasst 7 
verschiedene Saunen, 3 Solebecken und einen Whirlpool. 
Verschiedene Massagen- und Wellness-Angebote vervollständigen 
das umfangreiche Spa-Erlebnis. 
http://www.kristalltherme-altenau.de
20% RABATT für alle Studierenden
Studentische Selbstverwaltung
Wenn man an der Uni anfängt, prasselt re-
lativ viel Neues auf einen ein. Oft bleiben 
dabei Informationen über die studentische 
Selbstverwaltung auf der Strecke – dabei 
sind die Gremien der Studierendenschaft 
auch dein wichtigstes Sprachrohr! Im Fol-
genden möchten wir dir die Gremien und 
deren Funktionen näherbringen.
Genau betrachtet besteht die verfasste Studie-
rendenschaft aus zwei „verschiedenen Zwei-
gen“.  Ein Zweig besteht aus dem Studieren-
denparlament (StuPa) und dem Allgemeinen 
Studierendenausschuss (AStA). Diese Gremi-
en befassen sich mit Themen und Problemen, 
die alle Studenten betreffen.
Das Studierendenparlament
Als Student bist du automatisch Mitglied der 
Studierendenschaft, deren politische Ver-
tretung das Studierendenparlament ist. Das 
StuPa besteht aus 25 Parlamentariern, die je-
des Jahr im Januar von uns, den Studenten, 
gewählt werden.
Das StuPa entscheidet über die wesentliche 
Arbeit in den Gremien der Studierenden-
schaft, fördert das kulturelle Leben in Claus-
thal und verwaltet die Gelder der Studieren-
denschaft. Außerdem wählt es den AStA und 
kontrolliert dessen Arbeit. Weiterhin wählt 
es den Wahlausschuss, den Ältestenrat und 
Ring Christlich-Demokratischer Studenten (7 Sitze)
Asoziales Netzwerk ? Sektion Oberharz (5 Sitze)
Links und Spaß dabei (4 Sitze)
Gruppe unabhängiger Studenten aller Verbindungen (4 Sitze)
Gan Bei (Chinesische Studentenvereinigung) (3 Sitze)
Gemeinsam schaffen wir es (1 Sitz)
Clausthaler Trio (1 Sitz)
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Studienkom
m
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und Fakultätsräte
entsendet Vertreter in andere Gremi-
en – zum Beispiel in den Vorstand und 
Verwaltungsrat des Studentenwerks 
OstNiedersachsen. Die Sitzungen des 
StuPa sind öffentlich und alle Studie-
renden haben Rede- und Antragsrecht. 
Sie fi nden während der Vorlesungszeit 
etwa einmal im Monat statt. Die Ter-
mine hängen in der Mensa, im StuZ 
und im Hauptgebäude aus und sind 
im Internet auf der AStA-Homepage 
(asta.tu-c.de) zu fi nden.
Der AStA
Der AStA ist das Exekutivorgan der Stu-
dierendenschaft. Vom StuPa gewählt, 
ist der AStA offi zieller Ansprechpartner 
und Interessenvertreter für alle Stu-
dierende. Ein Schwerpunkt der Arbeit 
liegt auf der Vertretung studentischer 
Interessen – vor allem gegenüber der 
Landesregierung, der Unileitung und 
dem Studentenwerk. Auch die Arbeit 
in anderen Gremien an der Universität 
wird häufi g von Mitgliedern des AStA 
übernommen. Meist sind es Studieren-
de, die trotz ihrer Minderheit in Gre-
mien wichtige Impulse geben und die 
Arbeit der Arbeitskreise zu Gunsten der 
Studierenden beeinfl ussen. Ein weite-
rer Baustein der AStA-Arbeit ist die indi-
viduelle Betreuung von Studierenden. 
Bei Problemen mit dem Prüfungsamt, 
Mietverträgen, Prüfungen und vielem 
mehr unterstützen wir vom AStA dich 
tatkräftig.
Gremienarbeit
Auch in den Gremien der Hochschule 
sitzen viele Studierende. Meist sind es 
Vertreter der Fachschaften, die in den 
Fakultätsräten sitzen (siehe: Hoch-
schulgremien), welche z. B. über Prü-
fungsordnungen entscheiden. Daher 
wissen wir Studierenden frühzeitig, 
was umgesetzt werden soll.
Bundes- und landesweite Arbeit: Auch 
die Fachschaften haben Möglichkei-
38
Studentische Selbstverwaltung
ten, Einfluss auf die Entwicklung der Hoch-
schulen zu nehmen und arbeiten in ihren 
Fachgebieten mit dem AStA zusammen. Zu-
dem haben die Fachschaften Netzwerke, um 
sich über die Hochschule hinaus austauschen 
zu können, etwa die sogenannten BuFaTas 
(Bundes-Fachschaftentagungen).
Ältestenrat
Der Ältestenrat ist das Kontrollgremium der 
Studierendenschaft. Er überwacht die Ge-
schäfte aller studentischen Organe. In Zwei-
felsfällen ist er befugt, Beschlüsse der Gremi-
en aufzuheben. Hier wirken fünf Studenten 
mit. Zwei werden vom Fachschaftszentralrat 
und drei vom Studierendenparlament festge-
legt.
Ausländerrat
Ähnlich wie die Fachschaftsräte (Seite 41) 
vertritt der Ausländerrat speziell die Interes-
sen der ausländischen Studierenden. Dabei 
geht es vor allem um die Beratung bei Prob-
lemen jeglicher Art, um die Zusammenar-
beit mit dem AStA und um die Koordination 
gemeinsamer Aktionen von ausländischen 
Studierenden oder ausländischen Gemein-
schaften. Wichtige Inhalte sind auch die Ver-
ständigung mit deutschen Kommilitonen, 
die Darstellung der verschiedenen Kulturen 
sowie Schaffung von Toleranz und Verständ-
nis.
Vollversammlung und 
Urabstimmung
Eine Urabstimmung ist eine Abstimmung al-
ler immatrikulierten Studenten, die bei Ent-
scheidungen von großer Bedeutung einbe-
rufen wird. Die Studierendenversammlung 
oder Vollversammlung dient der Information 
aller Studenten, vor allem vor einer Urabstim-
mung. Hier hat jeder Rede- und Stimmrecht. 
Beschlüsse von Urabstimmungen sind für alle 
anderen Gremien bindend und können nur 
durch eine erneute Urabstimmung aufgeho-
ben werden.
Die Wahlen
Einmal im Jahr, im Januar, finden die studen-
tischen Wahlen statt. Gewählt werden Ver-
treter für das Studierenparlament, die Fach-
schaftsräte, den Senat und den Ausländerrat.
Engagement gesucht!
An unserer Uni gibt es viele Möglichkei-
ten, sich für eigene Interessen und die aller 
Studie renden einzusetzen. Als Mitglied der 
Studierendenschaft bist du berechtigt, dich 
zur Wahl für das Studierendenparlament auf-
zustellen, um die Studenten der TU Clausthal 
politisch zu vertreten. Weiterhin kann dich 
das Studierendenparlament in andere Gremi-
en wie den Ältestenrat, den AStA und sogar 
Vorstand und Verwaltungsrat des Studenten-
werks OstNiedersachsen wählen.
Eine wichtige Rolle spielt auch der Ausländer-
rat, der sich speziell um die Anliegen auslän-
discher Studierender kümmert. Er versucht, 
das kulturelle Verständnis und den Austausch 
zu fördern. Wenn du dich lieber mit Themen 
befasst, die hauptsächlich deinen Studien-
gang betreffen, dann solltest du bei deiner 
Fachschaft vorbeischauen (mehr dazu ab der 
nächsten Seite).
Deine Stimme ist wichtig und dein Engagement 
zählt! Entscheide mit bei der Wahl und schau auch 
mal bei einem Gremium deines Interesses vorbei!
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Liste der Studiengänge
Fachschaft Physik, Materi-
alwissenschaften, Chemie
 ▪ Chemie (Bachelor of Science, Master of 
Science, Promotion)
 ▪ Energie- und Materialphysik (Bachelor of 
Science, Master of Science, Promotion)
 ▪ Materialwissenschaft (Master of Science, 
Promotion)
 ▪ Materialwissenschaft und Werkstofftech-
nik (Bachelor of Science, Master of Scien-
ce, Promotion)
 ▪ Physik (Promotion)
 ▪ Werkstofftechnik (Master of Science, Pro-
motion)
Fachschaft Geo-, Energie- 
und Rohstoffwissenschaften
 ▪ Energie und Rohstoffe (Bachelor of Scien-
ce, Promotion)
 ▪ Energie- und Rohstoffversorgungstechnik 
(Master of Science, Promotion)
 ▪ Energiesystemtechnik (Diplom-Ergän-
zungsstudiengang, Master of Science, 
Promotion)
 ▪ Energietechnologien (Bachelor of Science)
 ▪ Geoenvironmental Engineerung (Bachelor 
of Science, Master of Science, Promotion)
 ▪ Geothermal Engineering (Master of Scien-
ce, Promotion)
 ▪ Mining Engineering (Master of Science, 
Promotion)
 ▪ Petroleum Engineering (Master of Scien-
ce, Promotion)
 ▪ Radioactive and Hazardous Waste Ma-
nagement (Promotion)
 ▪ Umweltschutztechnik (Diplom)
 ▪ Umweltverfahrenstechnik und Recycling 
(Master of Science, Promotion)
Fachschaft Mathema-
tik und Informatik
 ▪ Angewandte Mathematik (Bachelor of 
Science, Master of Science, Promotion)
 ▪ Internet Technologies and Information 
Systems (Master of Science, Promotion)
 ▪ Operations Research (Master of Science, 
Promotion)
 ▪ Systems Engineering, Weiterbildungsstu-
diengang (Master of Science)
 ▪ Informatik (Master of Science, Promotion)
 ▪ Informatik/Wirtschaftsinformatik (Bache-
lor of Science)
 ▪ Technische Informatik (Bachelor of Scien-
ce)
 ▪ Wirtschaftsinformatik (Master of Science, 
Promotion)
Fachschaft Wirtschafts-
wissenschaften
 ▪ Betriebswirtschaftslehre (Bachelor of 
Science)
 ▪ Technische Betriebswirtschaftslehre (Mas-
ter of Science, Promotion)
 ▪ Wirtschaftsingenieurwesen (Bachelor of 
Science, Master of Science, Promotion)
Fachschaft Maschinen-
bau, Verfahrenstechnik, 
Chemieingenieurwesen
 ▪ Automatisierungstechnik (Master of 
Science, Promotion)
 ▪ Verfahrenstechnik / Chemieingenieur-
wesen (Bachelor of Science, Master of 
Science, Promotion)
 ▪ Maschinenbau (Bachelor of Science, 
Master of Science, Promotion)
 ▪ Mechatronik (Master of Science, Promo-
tion)
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Fachschaften
Jeder Student ist automatisch Mitglied der 
Fachschaft seiner Hauptstudienrichtung. Es 
gibt an der TU Clausthal fünf Fachschaften. 
Sie vertreten die Interessen der entspre-
chenden Studienrichtungen.
Für alle, die nicht genau wissen, was die Ab-
kürzungen bedeuten oder in welcher Fach-
schaft sie Mitglied sind, gibt es auf der vor-
herigen Seite einen Überblick über die zur 
Fachschaft gehörenden Studiengänge.
Im Stud.IP kann sich jeder Student in die je-
weilige Gruppe seiner Fachschaft eintragen, 
um auf dem neusten Stand aller Geschehnisse 
zu bleiben. Außerdem bekommst du aktuelle 
Informationen, wenn du deinen Fachschafts-
rat bei einer Sitzung besuchst.
Arbeit und Aufgabe 
der Fachschaften
Bei den Hochschulwahlen wählst du einen 
siebenköpfigen Fachschaftsrat, der anschlie-
ßend euer Ansprechpartner in allen fachspe-
zifischen Fragen ist. Sie sind außerdem das 
exekutive Organ der Fachschaft und beein-
flussen über ihre Mitarbeit in Studienkom-
missionen Studium und Lehre.
Die Mitglieder der Fachschaftsräte sind per-
sönlich für dich da. Sie können während ih-
rer Servicezeiten oder per E-Mail erreicht wer-
den. Außerdem empfehlen wir, die Sitzungen 
der jeweiligen Fachschaft zu besuchen. Die 
Termine und Protokolle der Sitzungen findet 
man meist auf der Homepage. Sie hängen auf 
jeden Fall im StuZ und in der Mensa aus.
Oft wird auch ein Fachschaftsgrillen veran-
staltet, bei dem man die Möglichkeit hat, die 
Mitglieder des Fachschaftsrats in lockerer At-
mosphäre kennen zu lernen.
In der Regel findet einmal im Semester eine 
Fachschaftsversammlung statt, an der alle 
Studierenden der Fachrichtung teilnehmen 
sollten. Dort informiert dich der Vorstand 
über die wichtigsten Ent wicklungen in der 
Fachschaft. Dazu gehören zum Beispiel Beset-
zung und Freiwerden von Professorenstellen 
oder Veränderungen in den Studiengängen 
und Prüfungsordnungen. Außerdem legt der 
Vorstand hier Rechenschaft über seine Tätig-
keiten im vergangenen Semester ab und stellt 
seine Pläne für die Zukunft vor. Du hast hier 
die Möglichkeit, deine Meinungen und Vor-
stellungen über die Arbeit zu äußern und so-
mit die Fachschaftsarbeit mitzugestalten.
Im Fachschaftszentralrat sitzt ein Vertreter 
jeder Fachschaft. Hier wird die Arbeit koordi-
niert und es werden fächerübergreifende The-
men besprochen. Auch diese Sitzungen sind 
wie alle anderen öffentlich. Jeder darf nicht 
nur zuhören, sondern auch selber reden und 
Anträge stellen!
Die Vertreter der Fachschaften befassen sich 
mit Problemen in deinem Studiengang. Das 
beginnt im Kleinen bei Schwierigkeiten mit 
Professoren und Assistenten und geht weiter 
mit der Arbeit an Prüfungsordnungen.
Fachschaft GER – Geo-, 
Energie- und Rohstoff-
wissenschaften
Die Fachschaft für alle, die in den Bereichen 
Bergbau, Geologie, Recycling und Energie 
studieren. Neben unserer Hauptaufgabe, uns 
für deine uniinternen Belange einzusetzten, 
versuchen wir für jedes dieser Fachgebiete in-
etressante Exkursionen Und Veranstaltungen 
anzubieten. Auch dieses Semester ist wieder 
einiges geplant, schau einfach regelmäßig 
auf unserer Webseite vorbei, dann verpasst 
du nichts.
Engagent von Mitgliedern der Fachschaft 
außerhalb des Fachschaftsrates ist bei uns 
immer gerne gesehen. Hast du also interesse 
und zu unterstützen, so melde dich einfach!
 fs-ger.tu-c.de 
 fs-ger@tu-clausthal.de
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WIWI – Fachschaft Wirt-
schaftswissenschaften
Neu gegründet hat sich im April 2014 die 
Fachschaft WIWI. Sie vertritt die Interessen 
der Studenten der Wirtschaftswissenschaf-
ten, also die der Studenten der Betriebswirt-
schaftslehre (bzw. Technische BWL) und der 
Wirtschaftsinge nieure.
Welche Angebote können Stu-
dierende wahrnehmen?
Wenn man Probleme und Fragen rund ums 
Studium hat, kann man sich gerne an die 
Fachschaft wenden. Es gibt zwar keine festen 
Servicezeiten, aber bei den Sitzun gen sind In-
teressierte stets willkommen.
Bei Interesse schreib uns einfach:
 fs-wiwi.tu-c.de 
 fs-wiwi@tu-clausthal.de
Fachschaft MI – Mathe-
matik und Informatik
Der Fachschaftsrat MI setzt sich derzeit aus 
Studierenden der Informatik, der Wirtschafts-
informatik und der technischen Informatik 
zusammen. Bei uns erhältst du Beratung und 
Hilfe bei Problemen im Studium, außerdem 
können wir dir Sehschlagen (Transkripte 
mündlicher Prüfungen) und alte Klausuren 
auf Anfrage zur Verfügung stellen. Auch du 
bist herzlich dazu eingeladen, dieses Archiv 
zu erweitern und somit Kommilitonen zu hel-
fen, dies wird natürlich angemessen belohnt!
Zusätzlich veröffentlichen wir zu Beginn je-
den Semesters das Wurzelmännchen, unsere 
Fachschaftszeitung. Darin findest du Bewer-
tungen der Lehrveranstaltungen aus dem 
vorherigen Semester, interessante Artikel und 
auch das ein oder andere Fünkchen Humor. 
Für Mitglieder der Fachschaft besteht gegen 
Abgabe einer Rezension die Möglichkeit, kos-
tenlose, fachrelevante Bücher zu erhalten.
 fs-mi.tu-c.de 
 fs-mi@tu-clausthal.de
Fachschaft PMC – Physik, Ma-
terialwissenschaften, Chemie
Die Fachschaft PMC hat ei nen Fachschafts-
raum neben dem Horst-Luther-Hörsaal, in 
dem montags, dienstags und donnerstags 
von 12:15 Uhr bis 13:00 Uhr Ansprechpart-
ner bereitstehen. Diese helfen bei Problemen 
im Studium weiter und bieten dir eine indivi-
duelle Studienberatung. 
Man kann dort auch alte Klausuren oder Seh-
schlangen ausleihen sowie Skripte und Mit-
schriften einsehen. Sollte man einmal ei nen 
Kittel für sein chemisches Praktikum brau-
chen, dann können diese bei der Fachschaft 
gekauft werden. Darüber hinaus sind Studie-
rende immer zu einer Tasse Kaffee eingeladen.
Im Übrigen organisiert die Fachschaft Infor-
mationsveranstaltungen. Wenn man sich 
für den Infoverteiler der Fachschaft PMC 
anmeldet, wird man per E-Mail über aktuel-
le Neuigkeiten und Termine der Fachschaft 
informiert. Interessierte schreiben einfach 
eine Mail mit leerem Betreff an listserv@
tu-clausthal.de und ins Textfeld SUBSCRIBE 
FSPMC-INFO.
 fspmc.tu-c.de 
 fspmc@tu-clausthal.de
Fachschaft MVC – Maschi-
nenbau, Verfahrenstech-
nik und Ingenieurwesen
Unser Fachschaftraum befindet sich auf der 
Rückseite des Instituts für Maschinenwe-
sen hinter dem Peter-Dietz-Hörsaal. Neben 
unserer Funktion als Ansprechpartner bei 
Fragen und Problemen im Studium setzen 
wir uns auch anderweitig für dich ein: Wir 
organisieren regelmäßig Exkursionen, wie 
beispielsweise zur Hannover Messe Weiter-
hin verleihen wir Zeichenbretter für das Fach 
„Technisches Zeichnen“. Bei unserem traditi-
onellen Fachschaftgrillen kann man sich in 
lockerer Atmosphäre näher kennen lernen.
 fsmvc.tu-c.de 
 fsmvc@tu-clausthal.de
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Wenn Wissen gefragt ist…
Die Universitätsbibliothek Clausthal, kurz 
UB genannt, liegt in der Leibnizstraße 2 
gleich gegenüber der Mensa. Egal, ob ge-
druckte Bücher und Zeitschriften oder elek-
tronische Ressourcen wie E-Books, elekt-
ronische Zeitschriften und fachspezifische 
Datenbanken – hier findest du die Literatur, 
die du für dein Studium benötigst!
Wenn du mal Hilfe bei der Literatursuche 
brauchst, frage einfach an der Information 
gleich am Eingang zum 1. OG. Dort zeigt man 
dir gerne, wie du den Gesamtkatalog der TU 
Clausthal benutzt, wo du Titel im Regal fin-
dest und was du tun musst, wenn ein Buch in 
Clausthal nicht vorhanden ist.
Dein wichtigster Anlaufpunkt am Anfang 
wird die Lehrbuchsammlung sein. Hier fin-
dest du viele der Lehrbücher,  die deine Do-
zenten dir empfehlen. Ausgeliehen werden 
die Bücher über die Selbstverbuchung. Vor 
der ersten Ausleihe musst du mit deiner 
TU Card an die Leihstelle gehen. Dort wird sie 
für die Bibliotheksbenutzung freigeschaltet 
und du kannst anschließend z. B. Leihfristen 
verlängern, Bücher vormerken oder Medien 
aus dem Magazin bestellen.
Die UB hat sich zu einem lebendigen Lernort 
mit vielen Gruppen- und Einzelarbeitsplät-
zen entwickelt. Die meisten sind mit Steck-
dosen ausgestattet und es gibt in der ganzen 
UB W-LAN, sodass du mit deinem Laptop im 
Internet arbeiten kannst. In den Arbeitsberei-
chen findest du Drucker, Scanner und Kopie-
rer.
Im multifunktionalen Computerraum stehen 
20 Computer mit Internetzugang und Zugriff 
auf MS Office zur Verfügung. Du kannst dich 
mit deinem RZ-Account einloggen. In diesem 
Raum finden auch regelmäßig Rechercheein-
führungen und andere Schulungen statt.
Für eine entspannte Pause gibt es im Erdge-
schoss einen Kiosk, der dich nachmittags, 
abends und am Wochenende mit Snacks und 
Getränken versorgt!
Weiteres zur UB erfährst du bei einer Erstse-
mestereinführung. Frage deinen Bärchenfüh-
rer danach!
Öffnungszeiten
Bibliothek
 Mo – Fr  9:00 – 21:00 Uhr 
 Sa + So 10:00 – 19:00 Uhr
Leihstelle und Magazin
 Mo – Fr  9:00 – 18:00 Uhr 
 Sa + So geschlossen
Kiosk
 Mo – Fr 15:45 – 20:30 Uhr 
 Sa + So 10:00 – 18:30 Uhr
Helpdesk Rechenzentrum
 Mo – Do 9:00 – 17:00 Uhr 
 Fr  9:00 – 15:00 Uhr
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Probleme mit dem Prüfungsamt?
Wenn sich alle an ein paar Regeln halten, 
wirst du feststellen, dass die Mitarbeiterin-
nen des Prüfungsamtes unserer kleinen Uni-
versität auf deiner Seite stehen.
Für Prüfungsanmeldungen und -abmeldun-
gen ist immer das Online-Studienportal
studierenplus.tu-c.de/service/
online-pruefungsanmeldung/
zu nutzen. Nur, wenn das nicht möglich ist, 
ist das Formular
studienzentrum.tu-c.de/fileadmin/down/53/01_
Antrag_auf_Zulassung_zu_Pruefungen_ab_
WS_1516_INTERNET.pdf
auszufüllen. Bitte die Anträge vollständig und 
leserlich ausfüllen – du erleichterst damit die 
Arbeit des Prüfungsamtes enorm. Angemel-
det werden müssen alle schriftlichen Prüfun-
gen (Klausuren) und mündliche Prüfungen. 
Die Klausurtermine sind unter
studienzentrum.tu-c.de/das-studienzentrum/
pruefungsamt/pruefungszeitraeum
e-klausurtermine/
veröffentlicht und werden regelmäßig aktua-
lisiert. Bei mündlichen Prüfungen diese bitte 
zunächst online anmelden und sodann den 
konkreten Termin unter Angabe von
 ▪ Name
 ▪ Studiengang
 ▪ Matrikelnummer
 ▪ Prüfung
 ▪ Prüfer
 ▪ konkreter Termin
fristgerecht per E-Mail an das Prüfungsamt 
(deine zuständige Sachbearbeiterin) senden.
Am wichtigsten ist, dass du dich an die Fristen 
zur Prüfungsanmeldung (bis 14 Tage vor einer 
Prüfung) und Prüfungsabmeldung (bis 7 Tage 
vor einer Prüfung ohne Angabe von Grün-
den) hälst. Zum Nachweis der Online-Anmel-
dung bitte immer die „Info über angemeldete 
Prüfungen“ speichern oder ausdrucken.
Prüfungsergebnisse werden entweder direkt 
von den Instituten oder vom Prüfungsamt 
(insbesondere Praktika u. ä.) im Online-Stu-
dienprotal verbucht. Unter „Leistungsüber-
sichten“ kannst du diese jederzeit einsehen 
und auch Bescheinigungen erstellen.
Und ein noch ganz wichtiger Tipp: Drängele 
dich während der Sprechzeit nicht vor! Bei 
wichtigen und persönlichen Problemen ver-
einbart bitte per E-Mail oder telefonisch mit 
deiner Sachbearbeiterin einen persönlichen 
Beratungstermin. Du hilfst damit insbeson-
dere deinen Kommilitonen, Wartezeiten zu 
verkürzen und die Mitarbeiterinnen des Prü-
fungsamtes können sich so besser vorbereiten 
und sich mehr Zeit für dich nehmen.
Auch dafür musst du nicht anstehen:
 ▪ Prüfungsanmel-
dungen
 ▪ Prüfungsabmel-
dungen
 ▪ Atteste
 ▪ Anträge
 ▪ etc.
können in den Briefkasten vor dem Prüfungs-
amt eingeworfen werden. Bei Attesten bitte 
auf der Rückseite Ma trikelnummer, Studien-
gang, Prüfung(en) und Prüfungstag vermer-
ken. Keine Angst – bei Problemen oder Nach-
fragen wirst du per E-Mail kontaktiert.
Das sind jetzt viele Informationen und mag 
alles unverständlich klingen, beschleunigt 
aber den Betrieb und die Bereitschaft des Prü-
fungsamtes auch mal ein Clausthaler Auge 
zuzudrücken.
Weitere wichtige Links
 ▪ studienzentrum.tu-c.de/das-studienzentrum/
pruefungsamt/zustaendigkeiten/
 ▪ studienzentrum.tu-c.de/das-studienzentrum/
pruefungsamt/formulare/
 ▪ studienzentrum.tu-c.de/fileadmin/down/53/
Semesterplanung.pdf
 ▪ studienzentrum.tu-c.de/faqs/pruefungsamt/
 ▪ studienzentrum.tu-c.de/
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Internationale Erfahrung sammeln
Die TU Clausthal bietet Ihnen eine Vielzahl 
von Möglichkeiten, im Rahmen Ihres Stu-
diums internationale Erfahrungen zu sam-
meln. Sie können beispielsweise ein Studi-
um oder Praktikum im Ausland absolvieren. 
Wenn Sie keine Gelegenheit haben, einen 
Auslandsaufenthalt zu absolvieren, können 
Sie Ihre Sprachkenntnisse und interkulturel-
le Kompetenz auf- und ausbauen, indem Sie 
entsprechende Kurse und Workshops besu-
chen, sich am Study Buddy- und Sprachtan-
dem-Programm beteiligen oder das CertIC 
(Zertifikat für Interkulturelle Kompetenz) 
erwerben.
Internationales 
Zentrum Clausthal
Das Internationale Zentrum Clausthal (IZC) 
ist die zentrale Servicestelle für alle internati-
onalen Aktivitäten an der TU Clausthal. Hier 
erhalten Sie Informationen und Beratung zu 
Auslandsstudium und -praktikum, Sprach-
kursen, interkulturellen Trainings, Exkursio-
nen und vielem mehr. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des IZC beraten Sie gern aus-
führlich zu diesen vielfältigen und spannen-
den Themen. Einen Überblick über das Ange-
bot des IZC finden Sie im Internet unter:
izc.tu-c.de
Sprachen und Inter-
kulturelles Training 
Das Sprachenzentrum ist am IZC angesiedelt 
und bietet ein umfangreiches Angebot an se-
mesterbegleitenden Sprachkursen und Work-
shops an. Neben Englisch können zurzeit 
neun weitere Sprachen erlernt werden, da-
runter Chinesisch, Spanisch, Japanisch und 
Deutsch als Fremdsprache. Zusätzlich werden 
deutsch- und englischsprachige Workshops 
zur interkulturellen Kommunikation ange-
boten. Die Sprachkurse und Workshops sind 
für Hochschulangehörige kostenfrei. Das 
Sprachenzentrum vermittelt und betreut da-
rüber hinaus Sprachtandems und organisiert 
regelmäßig einen Internationalen Stamm-
tisch. Zusätzlich stehen Ihnen Medien zum 
Selbstlernen zur Verfügung.
Ausführliche Informationen zum Angebot 
des Sprachenzentrums finden Sie im Internet 
unter:
izc.tu-c.de/sprachenzentrum/
Auslandsstudium
Die TU Clausthal verfügt über ein großes 
Netzwerk von renommierten Partnerhoch-
schulen weltweit. Sie haben die Möglichkeit, 
dort ein Auslandssemester zu absolvieren. 
Wenn Sie sich für einen Auslandsaufenthalt 
interessieren, besuchen Sie bitte zuerst die re-
das Internationale Zentrum Clausthal 
in der Graupenstraße 11
Campus der University of Pretoria, Südafrika
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gelmäßig angebotene Gruppenberatung des 
IZC. Dort erhalten Sie erste Informationen 
zum Auslandsstudium und -praktikum, zu 
den Partnerinstitutionen, den Bewerbungs-
verfahren und zu Finanzierungsmöglichkei-
ten. Detailfragen können in der anschließend 
zu vereinbarenden Einzelberatung individu-
ell besprochen werden.
Die aktuellen Termine finden Sie im Internet 
unter: izc.tu-c.de/de/aktuelles 
Innerhalb Europas 
mit Erasmus+
Erasmus+ ist ein Programm der europäischen 
Kommission, das drei- bis zwölfmonatige 
Auslandsaufenthalte an Universitäten in Eu-
ropa fördert. Durch die enge Kooperation der 
TUC und den Partnerhochschulen erhalten 
Sie bereits im Vorfeld umfangreiche Unter-
stützungsangebote von beiden Seiten. Ge-
genüber einer freien Bewerbung an einer eu-
ropäischen Hochschule bietet Erasmus+ viele 
Vorteile, beispielsweise ein vereinfachtes Zu-
lassungsverfahren an der Partnerhochschule, 
die grundsätzliche Anerkennung der im Aus-
land erbrachten Studienleistungen und die 
Zahlung eines Mobilitätszuschusses.
Außerhalb Europas 
Die TU Clausthal verfügt darüber hinaus über 
zahlreiche renommierte Kooperationspart-
ner außerhalb Europas, zum Beispiel in Süd-
afrika, Brasilien, Peru, Malaysia, Japan oder 
China. Studierende zahlen als Austauschstu-
dierende an der Gastuniversität keine Stu-
diengebühren. Auch hier werden die an der 
Partnerhochschule erbrachten Studienleis-
tungen in der Regel an der TU Clausthal aner-
kannt. Durch die enge Kooperation der TUC 
und den Partnerhochschulen erhalten Sie 
bereits im Vorfeld umfangreiche Unterstüt-
zungsangebote von beiden Seiten.
Eine Übersicht aller Partnerhochschulen der 
TU Clausthal finden Sie unter:
izc.tu-c.de/wege-ins-ausland/
partneruniversitaeten/
Finanzierung
Eine Möglichkeit, ein Studium im Ausland 
zu finanzieren, ist die Beantragung von Aus-
lands-BAföG. Auch wenn man im Inland kein 
BAföG bekommt, kann man unter Umstän-
den gefördert werden.
Weitere Informationen zum Auslands-BAföG 
finden Sie unter auslandsbafoeg.de.
Auslandspraktikum
Es gibt viele Möglichkeiten, ein Auslands-
praktikum zu finden. Man kann bei der Suche 
nach einem Praktikumsplatz selbst recher-
chieren, ein kostenpflichtiges Programm ei-
ner Vermittlungsagentur nutzen, Initiativbe-
werbungen senden etc. Allerdings kann das 
sehr aufwändig und kostenintensiv sein.
An der TU Clausthal haben Sie ggfs. die 
Möglichkeit, ein Praktikum im Rahmen des 
IAESTE (International Association for the Exch-
ange of Students for Technical Experience) oder 
des Erasmus+-Programms zu absolvieren.
Weitere Informationen zu IAESTE finden Sie 
unter: 
izc.tu-c.de/wege-ins-ausland/praktikum/iaeste/
Weitere Informationen zum Auslandsprakti-
kum mit Erasmus+ finden Sie unter: 
studienzentrum.tu-c.de/de/das-studienzen-
trum/praktikantenamt/eu-auslandsprakti-
kum-mit-erasmus/
Studierende der TU Clausthal mit Freunden 
während des Auslandssemesters in Ma-
laysia beim Besuch einer Teeplantage
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Vielen Dank!
Ich danke folgenden Studenten, die zu die-
sem Erstsemesterheft beigetragen haben:
 ▪ Maren Fabia Frank
 ▪ Tobias Grimm
 ▪ Martin Held
 ▪ Fritjof Heusmann
 ▪ Jens Sackewitz
 ▪ Florian Schmeing
 ▪ Catharina Schmidt
 ▪ Sebastian Sdrenka
 ▪ Martin Söftje
 ▪ Fabian Tammen
 ▪ Oskar Wang
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